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D et Verordnung der.Höchsten Schul «Behörde vorn 23 teii August v, J. ge« 
mais, sollen in dem ;Einladung$--Programm zur öffentlichen Prüfung in dea 
Gymnasien enthalten seyn:

1. Eine Abhandlung über .einen wissenschaftlichen, dem Berufe eines 
Schulmannes nicht fremden Gegenstand, die vom .Director oder einem der 
Oberlehrer geschrieben werden soll.

2. Nachrichten über die Lehrverfa sung des 'Gymnasii -und über andere 
dasselbe betreffende Einrichtungen und Ereignisse, .die vom Director mitgetheilt 
werden soffen,

Da die gedachte Hohe Verordnung hier-erst .den .26 sten September V, J. . 
einging, so konnten .die vorgeschriebenea Nachrichten für das Schuljahr von 
Michael 182} bis dahin ¡1824 dem ¡Programm ¡jenes Jabíes nicht mehr hinzugefügt 
werden, sie müssen also im diesjährigen Programm nachgetragen werden, we­
nigstens zum Theil, wie es vprgeschrieberi ist ; ich schließe also der vorste­
henden Abhandlung, die .vorn Herrn Wann o w ski geschrieben ist, die Schul­
nachrichten von den Schuljahren i8J| und l8if en-

Schuljahr 18Й
Lehrer waren:

Director Krüger, zugleich Ciassen-Lehrer in Prima, 
Oberlehrer Heißicke, erkrankte in Ostern 1824, und ist noch nicht wieder 

hergestellt. . /
Herr Wannowski versieht sein Amt seit August 1824. .

I*
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Oberlehrer Dr. Dumas, Classeulehrer von Secunda,
Oberlehrer Lottermoser bis Pfingsten 1824. Er starb bald, nachdem er ։ti 

unterrichten aufgehört hatte. Mit dem August 1824 übernahm der jetiig 
Oberlehrer Klupsz die Verwaltung, dieser Stelle, und die Geschäfte des 
Classenlehrers in Tertia Herr Anderson.

Der jetzige Pfarrer Anderson, Classenlehrer in Quarta.
Lehrei Weyl Classenlehrer in Quinta.
Der interimistische Lehrer Hasse, Classenlehrer in Sexta.,
Der Hülfslehrer Dop atka.
Der Hülfslehrer Cantor Küsell.

Gelehrt wurde:
A. R e 1 í g i 0՜ ո,

In Pr i m a und S e cu n d a epmbinirt 2 Stunden wöchentlich, Oberlehrer He t' 
nicke. Er hatte in Ostern eben die Glaubenslehre beendigt, als et plötdich 
erkrankte. Da übernahm Director Krüger den Unterricht und trug, mit Бе' 
nutzung das Niemeyerscheu Lehrbuchs'vor., die Lehre՛ von den Pflichten , welch6 
aur Selbstachtung und Selbstvervollkoinmenung gehören.

Terítő mit Quarta cotnbinirt 2 Stunden. Director Krüger nach der Re' 
ligianslehre von Welfs, die Lthre vom Dáseyn Gottes und der OffenbahrimS 
desselben an die Menschen, besonders durch Jesum; von der Person, dein 
Amte und den Schicksalen desselben,

Von Ostern ab der Lehr r Anderson Lesung und Erklärung des ЕѵяП*  
jgelii Lucae c. i — 9, von Weiß,

Quinta. 2 Stunden Cantor Küsell nach dem Relîgïonsbuchè von Wehs» 
i Sexta 2 Stunden von Cantor, Küsell, nach demselben Lehrbuche hie 

Pflichtenlehre,.
B. Sprac h e ». 

I. Hebräisch,
In der ersten Abtheilung 2 Stunden wöchentlich,Director Krüger. Außer 

der Etymologie und der Syntax nach Gesenius, wurde aus dem Lesebuche des« 
selben Verfass rs , die die e’ue Hälfte der prosaischen und poetischen Stellen 
übersetxr und erklärt, auch Anleitung gegeben, aus dem Deutschen ins He» 
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braeische tu uebersetzen, worin ■ öfters Uebungéu angestelit wurden«

էհ der zweiten Abtheilung շ Stunden wöchentlich, ist bis Ostern votó 
Oberlehrer Heinicke, dann vom Director Kr üg er besonders die Etymologie 
betrieben worden«

ГТ; Griechisch.
In Prima 7 Stunden, bis Ostern 1824. Oberlehrér H'einickc.

Oedip^fus Rex bis 1085 und Thucydides Buch 6 vom posten Capitel bis ans 
Ende mit Weglassung einiger Capitel. In der1 Grammatik Syntax nach Etitt- 
rnann §. 130—I3ý.

Vom ersten August'ab der Vicarias desselben Herr' WAnnòwski ’Oe&tp. 
Rex v. 1085 bi։ ans Ende und Ajax von 273 bis 575-(Der Anfang des Ajax 
war bei der Krankheit des Oberlehrer Hei nicke durch den Oberlehrer Dk- 
mas gemacht worden)und Thucydides Buch 7 cap. -ï* —4З*

In der Grammatik der Etymologische Theil bis §. 40. mit Zusätzen.. und 
eine Stunde wöchentlich Syntax vom Infinitiv und dén negativen Partikeln, und 
schriftliche Uebungen.

In Secunda 7 Stundenwöchentlich bis Ostern I824. Oberlehrer Hfetnickr, 
Xenophons Anabasis lib. Ill cap. 5, bis liber IV, cap, 3. und-Odyssee liber 
ro—12.

Inder Grammatik von Buttmann von der Attractiön bis՛ zu Ende.-'
Ehe der Vicarius des Oberlehrers Hei nicke ankam, lief» der Lehrer 

Weyl den՜ Anfang des r3ten Buches der Odyssee übersetzen und Anabatis 
lih.IV, von cap. 5. zu Ende bis über V.cap.j; Vom ersten August abxerklärte Herr 
Wannowski Odyssee liber i<3 und 14 und Anabasis liber V. cap,՝ 5, bis liber 
VI. zu Ende.

In der Grammatik wurde eine Stunde wöchentlich zur Etymologie ver­
wandt, und zwar nach der Buttmannschen Grammatik, vom Aniange bis 

38., und die Lehre vom Infinitiv.
In Tertia 5 Stunden wöchentlich. Lehrer Weyl. 

Odyssee lib. III. von 276՝ bis ans Ende und lib. IX. bis 5o5.
Jacobs Elementarbuch 2ter Cursus, geographische Notizen, Briefe > Aesa-

*
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puche Fabeln und Anekdoten, Natiirgesehicbte bis Stück i5, Etymologie nach 
Buttmanns Grammatik, mit Einschluss der Anomalie, der Lęhre von den Ac­
centen, von den Dialect • Formen ; eine Stunde .wöchentlich zu schriftlichen Ue- 
bungan in Anwendung der Regeln.

In Quarta 5 Stunden wöchentlich, Lehrer Weyl.
Etymologie bis zu den Verbis in /.n,

Jacobs Elementarbuch .erster Cursus zu Ende.
III. Lateinisch.

In Prima 8 Stunden .wöchentlich, Oberlehrer Dumas.
Horaz carm. lib. III. 27. lib, IV. ad fin, cäripen saeculare lib. I. ig.
Livius XXIII. 40. XXIV. u. XXV. 5.
Cicero de natura .Deorum I. 57.
.Exercida extemporalia und freie Ausarbeitungen.

In S,ecunda $ Stunden,wöchenlich. Oberlehrer Dumaș.
Cicero pro JWiione die 5 letzten ;Capitel pro rege ,Dejotaro, pro Ligarlo, pro 
Archia poeta.
Virgils Aenęide lib. VIII. üb. 1, v, 1 — 655 und Exercîtia.

In Prima und Secunda combinirț, während der Krankheit .der beiden 
Oberlehrer Lot.termoser und.Heinicкe, .Çicero pro Marcello, pro lege 
Manilla, pro Sext. Roscio Amerino, in Catilinam I., II., III,, IV.

In Tertia 8 Stunden. .Lehrer Anderson.
Julius Caesar de bello Galiico և VIL von cap, бЗ und lib, VIII, ad finem» 
Julius Caesar de bello Civili lib. I. cap, I —շ6.
Ovid’s Metamorphosen einen Theil von lib. XIII,
Pha e drus lib. I. und IL

Die Etymologie wurde itn Anfänge .wiederholt, dann die Syntax hinzuge* 
fügt, nach der gröfseren Broederschen Grammatik, dann häufige mündliche und 
schriftliche Üebersetzungen ins Lateinische, und auch Prosodie.

In Quarta wöchentlich 6 Stunden. Lehrer Anderson.
Lectiones Iatinae in Broeders kleiner Grammatik, istesBuch cap. II. vom І3^еп 
Stücke bis zu Ende des aten Buchs,



Wiederholung der Etymologie und Syntax nach Breeders kleiner Gram« 
matík bis cap. VII. ind. , mit mündlichen und schriftlichen Uebersetzungen aus 
dem Deutschen ins Lateinische»-

In Quinta 6 Stunden, bis zum ten August 1824. Lehrer WeyL 
Etymologie nach Breeders kleiner Grammatik, besonders die Ausnahmen von 
den Hauptregeln über das GenuS und die verba irregularia.

Uebersetzen’ in Breeders elementarischem Lesebuebe, auch die Hauptregein 
der Syntax nebst Anwendung im Uebersetzen ins Lateinische.

Vom ïçten August hat der Hülfslehrer D’opatka diesen Unterricht über« 
nommen, und ihn in derselben’Art fortgesetzt»-

In Sexta 6 Stunden. Hülfslehrer Dop a tkal
Vocabeln aus-Breeders elementarischem՛ Lesebuche.•

Declinirenj und Conjuguen der regëlmäfsigen Vèrba aller Conjugationen. 
Regein über das GenuSrehtíê die Ausnahmen.֊ Die Declination der Substantiva 
mit Adjectivis und der Verba mit Subject und Object.

Uebersetzung der Stücke3 aus Broeders elementarischem Lesebuche.

IV. Deutsch.
In Prima’ 3 Stunden;- Oberlehrer Heinicke bis Ostern 1824. 

Deutscher Styl und Erklärung einiger Stellen՝ aus der Messiade.
Director Krüger hať voii Ostern die Lehre vom deutschen Styl fortgesetzt 

und die allgemeine Sprachlehre nach'Anleitung'von՛ Reinbeck’s Handbuch der 
Sprachwissenschaft', besonders in Hinsicht auf diè deütsche Spräche vorgetragen.

In Secunda 3 Stunden.•
Ueber den Unterschied zwischen՛ Poesie und Prése. Es wuiden՝ prosaische und 
poetische Stücke erklärt,- Sätze zu eigner Bearbeitung daraus hergenommen 
und corrigiri, auch häufige Uebungenim'Declamireir angestellt.

In Tertia 4 Stunden.- Lehrer Hasse bis zum ՛ i^tëd’August 1824.
Der etymologische Theil der Grammatik wurde vervollständigt und Uebungen 
angestellt, welche dieses bezwecken ; bei Gelegenheit'der Stylübungen wurden 
die Regeln des Styls entwickelt. Ueberdies wurden Stüçke aus classischen 



Schriftstellern erklärt, auswendig gelernt,uad.-d-eelamirt, und ,yon den Schrift. 
etellern. die • aöthigea Notizen. mițgetheilt.

Vc-tn rőten August яЬ setzte „der^Lehrer.W^oną.ws ki ¿en Unterricht 
dieser Class'e in derselben Art-fort.

ín Quarta .4 Stunden. Lehrer Hasse, nach Hay^e,
Etymológie. und-»Syntax ; -dabei schriftliche„Uebungen, im Ausdruck -. anges teilt» 
und, das- fehlende in der Ortographie ersetzt, ajich, einzelne, Stellen aus, classi- 
scheu Schriftstellern erklärt »und. declamirt,

-Iii-Qu inia ...bis .zum r^ten August. 1824, -.Cantor .Kuèssel,; vqû da ab. 
der interimistische Lehrer Hasse.

. Unterschied der--Wortarten und-Etymologie ,-.besonders in șo ¿fern 4>e aui 
Ortogräphie Bezug hat. welche hier,die Hauptsache ist, und,auch,,theoretisch 
-und praktis.h betrieben ist.

-in Sexta „ę, Stund en. ■ HüILlehrèr D o p a tk a.
Richtiges Lesen, besonders in WilmsensKinderfreunde ,;.Unte.rs.cheidung -der 
Wortarten, Ableitung der Wörter, .JDecliniren und Çpnjugirçn der regulären 
Zeitwörter. Dabei Lernen und Hersagen einiger Fabeln und Erzählungen, vor­
züglich yon. Geileri,

■G. W i sis e n s'C'h a f' t e a-
í) '-Mathematik.

-In .Pgima .6 Ständen. 'Bis Pfingsten rg24 -der verstorbene Oberlehrer 
Lottermoser.

Die Lehre von den--Permutationen» Kombinationen, und Variationen, An- 
.wenuuag derselben zur Entwickelung des binomischen Lehrsatzes-mit ganzen 
positiven Exponenten, Summation und-Umkehrung der Reiheircoatinuirliche 
Brüche.

Vom î^ten .August ab der jetzige Oberlehrer Kl up sz,
Die Theorie der Gleichungen des Jten und $ten Grades.

-Für den Fall, wo in der Gleichung о — X 4*  ax 4*  b a negativ und 
ä- ist, wurde Ale besondere Äuflösungsart, die derTrisettiöix des Win-
' r kels
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кек gegeben. Vermöge des binomischen Lehrsatzes, welcher ganz allgemein 
für positive und negative ganze und gebrochene Erponenten bewiesen wurde,

n 
die n Wurzeln der Gleichung о — x ¿«a entwickelt u. a. m.

Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lottermoser. 
Ebene uni sphärische Trigonometrie nach Kries.
Aus der analytischen Geometrie, die gerade Linię, Kreis upd Parabel.

Vom Iten August ab der jetzige Oberlehrer Klupsz. 
Theorie der Kreisfunctionen. Deren Anwendung auf Berechnung ebener 
Dreiecke oder ebene Trigonometrie.

Sphaerischę Trigonometrie. In der analytischen Geometrie wurden die 
Gleichungen fúr die Curven des 2ten Grades aus einfachen Betrachtungen abge­
leitet; die Ellipse wurde specieller behandelt.

Secunda 6 Stunden. Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lotter mos er. 
Arithmetische und geometrische Progressionen. Populäre Theorie der Loga­
rithmen. Zusammengesetzte Zinsenrechnung. Gleichungen des iten Grades.

Gleichzeitig nach dem größerem Lehrbuche von Kries, die Planimetrie bis 
zur Mitte des Kreises.

Vom isten August ah der Oberlehrer Klupsz.
Theorie der Gleichungen des isten und 2ten Grades, mit einer und mehreren 
unbekannten Größen.

Theorie der Potenzen .mit positiven und negativen, ganzen und gebroche­
nen Exponenten. Eltmentarberechnung der Logarithmen u. a. m.

In der Planimetrie Fortsetzung der Lehre vom Kreise und Stereometrie 
bis zur Berechnung der Körper, nach dem gröfseren Lehrbuche von Kries.

Tertia 5 Stunden. Bis Pfingsten 1824 Oberlehrer Lottermoser.
Von den Brüchen, der Regal de tri, Gesellschafts- und Interessen• Rechnung 
nach dem kleinem Lehrhuch vonKries.

In der Geometrie derselbe, vom Kreise und dann vom Anfänge des kleinern 
Lehrbuchs von Kries , bis Ende der Gleichheit der Dreiecke.
Von Pfingsten bis isten August 1824 der Hülfslehrer Cantor Küsell. 
Von den Decimalbrüchen. 2

' Ý ՛՛ г- ' ՝г '՝• '> ՜ ■■



19 —
Der ŕnťerimsstiäehe Lehrer H'a s se, die Lehre топ der Gleichheit der Dreiecke 
■weiderholt und von der Aehnlielikeit derselben angefangen.

Vorn isten Augpst bi« Michaeli 1824?, der jetzige Obeslehren Klaps z.
Von den Proportionen nach neuern Begriffen und von der Ausziéhung.der 
Quadrat- und Gübicwurzel, mit vorhergegangener Wiederholung dsr gewöhnlichen- 
und der Decimal-Brüche,
în der Planimetrie von der Aèhnlîchkeit der Figuren-und. von der Aasmessung- 
derselhen bis zum Kreise nach dem kleinern Lehrbuchs- vönKries. -

Quarta 4 Stunden; Cantor Küsel Լ
Arithmetic. Von den einfachen und zusammengesetzten j Verhältnissen,- und 
Rechnungsarten, welche darauf Eeruhem- v
Geometrie՜ 2 Stunden. Lehrer Hasse,
Bis zu den Parallelogrammen und Kressen...

Quinta Ճ Stunden,. Cantor-Kus eil. Brüchfe. und einfache Verhält niff- 
rechnung...

S exta. 6 Stünden; HüIFsTèhrer D Opatka.-.
Ďíe Species in benannten und unbenannten Zahlen, in ganzen Zahlen und in 
Brüchen, , an der Tafel und im Kopfe,

i 2) N a t u r՝k unde;
aj N’a t u r Teh ï e.

In Príma 2 Stunden; Oberlehrer Lotter'moaer bis Pfingsten;
Physische Geographie und Meteorologie/ dann vorn Anfänge des Kries eben- 
Lehrbuchs bis zu den chemischen Wirkungen der Körper. Vom isten August 
Oberlehrer K 1 u p sz, nach WiederhoMung des früher Vorgetragenerr, von dem 
Weltgebäude՝ bis $. 437, nebst mehreren Anwendungen՜ der sphärischen For- ' 
mein auf Astronomie.

In Secunda 2 Stunden, Oberlehrer Eoftterm-o-ser; eben das was ։n՛ 
Prima vorgetragen wurde.

Vorn isten August trag Oberifefeer Kltrpsz vor; das Gesetz des freien 
Falls der Körper, dann die Lehre von den chemischen Wirkungen der Kör­
per, von den einfachen Körpern mit merklicher Schwere; den Salzen und Er­
den, dem Wasser, dea Łuftarteff, dem Feuer,
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b) Naturgeschichte.

Iu Tertia շ Stunden. BU Pfingsten.. Director Krüger.
Von den Säugethieren. Von Pfingsten ab übernahm, den Unterricht «der Leh­
rer We yl und trug ver dis Naturgeschichte .der Vögel, -'Fische, Amphibien 
nach Blumenbach.

In Q uarta .2 Stunden« Lehrer Weyj,
Von den Vögeln,: Fisches, Amphibien nach Bramenbach,

I a-.Qu inta շ Stunden. . Lehrer. H.as s e.
Uebersicht aller 3 Reiche der Natur.

S-exva ist bei den Leseübungen in Wilmsens KindeWreunde mit demjenigen 
bekannt gemacht, was dieser «über die Natur und ihre Fraeugnisse « ange­
führt hat. 3) Geographie.

In T-ertin^j Stunden. Lehrer A nd ers om Lis łu Ende JüIL .Deutschland, 
Schweiz, Niederlande, Grofs-Brittanien und Irland, Nord ~ und Ost-Europa, 
Nord- und West-Asien.

Vom August .ab Lehrer Wann-dwski. Polen, das asiatische Rufsiand, die 
asiatische Türkei, -die kaukasischen Länder, Tartarei, Arabien, Persien.

Q tt ar ta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Die aufsereurop'âischen Länder bis Ostern, und von Ottern Europa nach NisrUes, 

Qu in ta .2 Stunden« Lehrer Ha s se.
Die beiden Cursus des «Lehrbuchs von Welfs»

Se,։ta 4 Stunden. Hülfslehr-er Do patka.
Den ersten Cursus desselben Lehrbuchs, und won August ab der Lehrer’Weyl 
die ersten .20 desselben Lehrbuchs.

4) Geschichte.
P r í ma .4 Stunden. Oberlehrer Dr. Dumas.

Geschichte des Mittelalters, Wiederhohlung der ahen Geschichte und neuen 
Geschichte nach Haake.
Seсилda«4 Stunden. Lehrer Andersen nach Hsaké.
Geographie und Geschichte der Staaten des Alterthums aufser der Römischen 
Geographie von Alt-Italien.

Tert La 2 Stunden. Lehrer Anderson.
2*

■ -i • ՜ ■ - ■ '■,՝՝■ ‘ •
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Nach einer kurzen Uebersicht der mittleren Geschichte, die neue Ge­
schichte von Portugali, Spanien, Frankreich, dem deutschen Reiche, und den 
Oesterreichschen Staaten. »

Quarta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Geschichte des Mittelalters.

Quinta շ Stunden. Lehrer Hasse. 
Alte Gesehichte.

Sexta 2 Stunden. Lehrer Hasse.

Լ nach Vorlegeblättern, die nach einer gewissen Stu- 
j fenfolge vorgelegt werden.

Die jüdische Geschichte.
D. Kunstfertigkeiten.

1. Calligraphie.
In Quinta und Sexta jedeClasse 4Stunden.CantorKü s el 1 in Quinta und 

Hülfslehrer Dopatka in Sexta, nach geschriebenen und gestochenen Vor*  
legeblättem.

2. Zeichnen. Lehrer Weyl.
Quarta շ Stunden
Q) u i n t a 2 — z r r » ,
Sexta 4 — J fenfolge vorgelegt werden.

3. Cesang. Vorzüglich Einübung der Kirchenmelodien, woran es an- 
£ng zu fehlen.

S c h u Ițe h г i Syf-
Lehrer waren :

Director Krüger, zugleich Classenlehrer in Prima.
Oberlehrer Heinicke, dessen Steile, da .er krank ist, Herr Wanriowski 

versieht.
Oberlehrer Dr. Dumas, Classenlehrer von Secunda.
Oberlehrer Klupsz. Classenlehrer in Tertia seit Ostern d. J,
Herr Weyl, Classen-Lehrer von Quarta.
Herr Fabian, der beim Abgänge des Herrn Anderson als ordentlicher Leh­

rer hier eintrat.
Herr Hasse interimistisch angestellt, Classenlehrer von Quinta.

Herr
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Herr D op atka, als Hülfslehrer, Classenlehrer von Sexta. 
Herr Cantor K u e s e 11.

Gelehrt wurde:
A, Religion.

In Prima und Secunda ß Stunden wöchentlich, Lehrer Director Krue­
ger. Pflichten des Menschen gegen sich selbst, in sofern sie zur Selbsterhal­
tung und Selbstbeglückung gehören; dann die Pflichten gegen Gott und gegen 
andere Menschen, in allgemeinen und besonderen Verhältnissen.

Tertia und Quarta շ Stunden wöchentlich. Lehrer, der jetzige Pfarrer 
Anderson bis Ostern d. J. Erklärung des Evangelii Lucae bis 
yrz< <-• und weitere Ausführung der Lehren, die darin Vorkommen. Ter­
tia allein, Director Krüger seit Ostern nach dem Weisschen Lehrbuch der Reli­
gion bis § 20,

Quarta allein, Hülfslehrer Dopatks seit Ostern, die Sittenlehre, ge­
gründet auf die Eigenschaften Gottes mit Benutzung des Weifsschen Lehr­
buches,

Quinta. Cantor Kues eil. Bis Ostern die Pffichtenlehre nach den io Ge­
boten; seit Ostern, Lesen der Bücher des alten Testaments in Bezug auf die 
Geschichte der göttlichen Offenbarung und Erziehung des Menschengeschlechts.

Sexta. Cantor Kues eil, die ersten 25 des Weifsschen Lehrbuchs 
der Religion, und seit Ostern Hülfslehrer D o patka, biblische Erzählungen des 
alten und neuen Testaments, zur Erweckung religiöser Gefühle nebst Sprüchen, 
die dahin abzwecken.

B. Sprachen.
L Hebra eisch.

In 2 Abtheilungen, jede Ջ Stunden wöchentlich aufser den gewöhnlichen 
Schulstunden.

In der ersten Abtheilung aus Gesenius hebraeischem Lesebuch die zweite 
Hälfte der prosaischen und poetischen Stücke,

In der 2ten Abtheilung der etymologische Theil der Grammatik und Ue- 
bersetzen der Ą ersten Capitel der Genesis.
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rlí. ' Griee.h is ch.՛ ' ՚՜ ։г . • z ՚. ՚ Gr:
• Prima^Sttrnden .-wöchentlich. Lehrer W a ո ո o wj к ՝ ¡^ч*՜

Philo.ctet und Antigone bis v. 900. Thucydides Buch; 4,: Gap. 42 bis Buch-7: 
das 8te Buch ist übergangen, .und dann - cursorisch Herodot Buch Ճ՜ 3. 4. bis 
c.-> î6o. I Stunde Exercitia und i. StuiideÆr&mniatikvQn der: 3denP?®i։nat։oh bi։ 
zur Syntax $.՛ , I19» nach Buttmanns Grammatik, mit .Zusätzen֊ und ;՝Erlâute-

. « r - ■ .֊■•>• . Í ՜ ' - f * Դ ‘ru^gețk •՝ ■ ■ ’ ■■ ■■՛ _ ՜
Secunda 7 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowskt. ■ < ...

Xenophons Anabasis vem Sten -Buche bis zu Ende, und- Memorabilien. ¡L Euch 
3 cap. Homers Odyssee, Buch 14..— -ig. und Ilias Buch ։. 2. 3.

ï Stunde Exercitia und eine Stunde .Grammatik von-der dritten Declination» 
bU-$. 127.-nach Buttmanns Grammatik. .Aufserdem.aus der «Syntaxdie-Regeln 
vom Accus^tiv, Dativ und Genitiv..erläutert.

Tertia Ç Stunden wöchentlich. Lehrer Weyt
; Etymologie, nach der« kleinen Buttmanaschön՝ Grammatik.

Uebersetzt ; Jacobs, elementarische« Lesebuch ater Cursus vom 2psten Stück die 
Naturgeschichte bis zu den geographischenNotizen., Europa bis sum 40 sten Stück« 

, Odyssee d.ie Letzten 100 Verse des -gten, das I2te und die Hälfte des ijienBuchs«,
Qusrt i 4.Stunden -wöchentlich. Lehrer W e y L

In jedem Halbjahr: Leseübungen und .den-etymologischen Tlie.il der Buttmann֊ 
sehen Grammatik bis zu den Verbis contractis inol.-und-erster. Cursus des Eie«

, ineutarbuphs der griechischen ¡Sprache von Jacobs.
«III. Lateinisc h.

Prima 8 Stunden. Oberlehrer Dr, ՜ Du-mas.
Horaz cartn. , lib. Լ III. Cicero de natura Deorujxi: mit den zuletzt versetz« 

. tert durchgegangené I. c, ir-17, -weiter gelesen bis Ab. II., յշ. Livius 
J. XXV.. und XXV'L
Ueberdem freie Ausarbeitungen, -Exercitia extemporalia machen lassen.

Secunda 8 Stunden. .Oberlehrer Dumas.
Virgils Aeneis. lib. I. v. 655 —- IV. 21Ș.
«Cicero pro Sextio Rossio .Дщегшо, pro Marcello, Cato Major, undExe/citja,

Ն

Tlie.il


Tertio g Stunden. Bis Ostern 18'35 ' der jetzige Pfarrer Anderson. 
Caesar de bello Civili՛ von lib. cap. 26 -— zu Ende. Phaedri Fabelae lib, IIIp 
Und üb. IV. bis zur Igten Fabel. Seit-Ostern Herr Fabian.

Caesar de՝ bellò civili՝ lib, Ш.-bis cap. go und - ausgewählte • Fabela- de» 
Phaedrös. Beide Itähen vorzüglich die Syntax betrieben/ Anderson bis capi 
9֊ und՝՝ Fabdari bis ctfpy xg, und Exercida aus Johsrni Daniels Schuldens Exer» 
citienbüch;

Quarta 6 Stunden. Anderson.
Wiederhohlung dir Etymologie und die ganze Syntax nach Broeders kleines? 
Grammatik und Uebersetzungen ins Lateinische.

Uebérsetzt wurde ans den der kleinen-Breederschen Grammatik - angehäng“- 
ten lèctiönes latinee Büch III und IV. Von Ostern ab übernahm Herr Eab i an­
diesen Unterricht, welcher ebenfalls die ganze: Syntax՜ nach Broeders kleiner 
lateinischer ‘Grammatilo durchginge die Etyntolögie wiederhöhltè und befestigte»’ 
und dann' vorzüglich häufig: ins Lateinische übersetzen ließ;՛- Iní Deutsche wur­
den übersetzt, anfänglich՝ die letzten Stücke von den lectioner -latináé und dann 
Cornelius Nepes- die S' ersten Lebensbeschreibungen, •

Quin-ta &՛. Stunden՜; • Hiilftiehrer Do-patka,
Etymológie verteden Hkuptregeln über das Genus,՛ und îrregulaeîe Conjuga tic®,՛- 
Ueb ersetzt 'wurden--solchè Stücks aus Brooders elemèntarischem Lesebuche, in 
dbnen-dergleichen Substantiva-und -Verba und auch zugleich die übrigen Wort- ■ 
arten vorkommen , welche die Schüler kennen und unterscheiden lernen sollen 5- 
arrcbP-'Meden- kleine Sätze ins Lateinische übersetzt,

Sexta 6 Stünden; Hűi ¡sichres Do park a.
Et'ýiŤrolôgie-. Declination nebst den Haujstregeln über das Genus, die regel­
mäßige Conjugation mit Subject, Object und Praepositirfnen, dabei Vocabein-s 
lernen und Uebersetzen aus dem Broederschen elementarischec Lesebüch, so­
weitdie Anwendung des Gelernten darin vorkontmt.

'3 i IV.- DemticdL-
•Prľma-J'Stunden, Diröctör'Krueger;

Allgemeine Grammatik, Rhethorik mit Benutzung de» ßeinbeckschen Hand*  
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budis der Sprachwissenschaft. Ausarbeitnngen über mehrere Themata, Littera­
tur der Deutschen bis zur Reformation, wobei zugleich Proben alter Schrift­
steller, vorzüglich Dichter, aus allen Perioden angeführt und erklärt worden sind.

Scounda3 Stunden. Director Krueger bis Ostern.
Deutsche Prosodie, verschiedene Versarten und Erklärung von großem Stücken 
aus Prosaikern, besonders von Gedichten, wobei zugleich auf die Anwendung 
der Regeln itn Vprgetrageneu aufmerksam gemacht wurde. Director Krueger 
setzte den Unterricht von der Prosodie auch noch seit Ostern fort, als Herr 
Fabian 2,Stunden übernahm, welche er besonders benutz'» die Lehre von 
den Figuren vorzutragen, und Anweisung zu deutschen Aufsätzen zu geben, 
weiche ,er machen liefs; auch hat er einige prosaische Stellen und Gedichte 
erklärt und memoriren lassen. . , . i

Tertia 3 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowski.
Eine wurde noch auf die Syntax verwendet und das Fehlende nachgehohit; 
eme Zu deutschen Aufsätzen und zur Erkiärung einiger Gedichte und Decla­
mation , und eine, um die Schiller mit den vorzüglichsten deutschen Classikern 
des lgten und jgten Jahrhunderts, und mit ihren Werken bekannt zu machen.

Quarta 4 Stunden. Lehrer Hasse.
2 davon sind -,verwendet auf Syntax und Etymologie, welche, So wie auch die 
Ortographie, vervollständigt -werden mußte; eine Stunde wurde zu schriftli­
chen Aufsätzen und eine zum Declamiren verwandt.

Quinta 4 Stunden. Kehrer Hassę.
Hier wurde vorzüglich .dahin gewirkt, die Schüler die verschiedenen Ręde- 
theile unterscheiden und .behandeln zu lehren, so wié auch das Decliniren und 
Conjugiren, und der Gebrauch der Praepositionen und Conjunctionen. Es wer-՛ ■ 
den Sätze und Perioden gebildet, vorzüglich die Ortographie betrieben. - 

Sexta. Hebungen im richtigen Lesen, wozu besonders Wilmsens.Kinder­
freund benutzt wurde. Es wurden die nöthigen Erklärungen' hinzugesetzt und 
die Schüler geübt, das Gelesene wieder zu erzählen. Sie wurden geübt Sub­
stantiva, Adjectiva, Verba zu flectiren. So .Wurde der Unterricht im Lateini­
schen vorbereitet und unterstützt.
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V. Franzo s i »c b.

Der Unterricht in dieser Sprache hat hier seine eigentümlichen Hinder­
nisse. Director Krueger begann ihn seit Ostern unentgeldlich, bis ein ande­
rer Lehrer ihn übernehmen sollte, Herr Fabian wollte es thun, aber da es 
heifst, dafs er nach Lyck versetzt werden soll, so wollte er nicht anfangeu, 
und Director Krueger mufste aufhören, da in der einzigen Stunde, die er 
dazu bestimmen kann, der Religionsunterricht vom Herren Pfarrer Kah gege­
ben wird, dem fast alle Schüler beiwohnen müssen, welche französisch zu ler­
nen angefangen haben, da sie dieses Jahr eingesegnet werden sollen.

C. Wissenschaften.
I. Mathematik,

Prima 6 Stunden wöchentlich. Oberlehrer Kiupsz.
Die Lehre von den Potenzen, Wurzelgröfsen. Binomische Lehrsatz ganz all­
gemein. Mehrere Methoden die nte Wurzel aus Zahlen zu ziehen. Beiech- 
nung des natürlichen Logarithmensystems, der Kreisfunctionen, der Ludolph- 
Schen Zahl durch stark eonvergirende Reihen, Theorie der Kettenbrüche: de­
ren Summation von oben und Entwickelung mehrerer Reihen in Kettenbrüche, 
ihre Anwendung auf Summation der Reihen u. a. m. Allgemeine Methode, 
irrationale Gleichungen auf die Normalform o_X» փ Aj“-1 + Bxn~2 
Cx»-S ... & & zu bringen. Ueber algebraische Gleichungen des isten, 2ten, 
gten, und 4ten Grades, und Einiges über höhere numerische Gleichungen.

Ferner Stereometrie nach Kries. Theorie der Kreisfunctionen im Allgemei­
nen. Ebene und sphaerische Trigonometrie. Benutzung Trigonometrischer Ta­
feln. In der analytischen Geometrie von der geraden Linie, dem Kreise, der 
Ellipse, Parabel, Hyperbel und einigen Curven höherer Ordnung.

Secunda 6 Stunden. Oberlehrer Kiupsz.
Die ganze Planimetrie und Stereometrie, nach dem grösseren Lehrbuch von 
Kries. Theorie der Kreisfunctionen. Ebene Trigonometrie. Benutzung trigo­
nometrischer Tafeln.

In der Arithmetik von den Potenzen und Wurzelgröfsen. Ausziehung der 
Quadrat- und CubikwUrzeln, Buchstabenrechnung, populäre Berechnung des 

3 
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briggschen Logarithmensystems, und hieraus anderer Systeme mit gegebnen 
Grundzahlen. Von den Gleichungen des isten und aten Grades mit mehreren 
unbekannten Groefsen, mit besonderer Rücksicht auf die Gleichungen, welche 
nur durch künstliche Substitutionen auf quadratische Gleichungen führen, Wie­
derholung der Lehre von den Poteftzen und Logarithmen, mit Anwendung 
auf geometrische Progressionen und andere hieher gehörige Aufgaben, Per­
mutations-, Combinations- und Variationslehre.

Tertia 5 Stunden, von Ostern vb, 6 Stunden wöchentlich. Oberlehrer 
Kl'up s z.

Planimetrie bis Ende des gröfsern Lehrbuchs von Kries, Lehre von den 
gewöhnlichen und von den Decimal-Brüchen. Vou den entgegengesetzten 
Gröfsen. Die vier Species mit allgemeinen Zeichen. Lehre von den Propor­
tionen nach neuern Begriffen. Von den Gleichungen des Isten Grades mit 
einer und mehreren unbekannten Gröfsen, und den des 3ten Grades mit einer 
unbekannten Gröfse.

Quarta 4 Stunden. Cantor Kuesell»
Die Lehre von den zusammengesetzten Verhältnissen und die Anwendung der­
selben auf verschiedene Gegenstände. Dabei auch die Lehre von den Deci­
mal-Brüchen՛ und die Species in Buchstaben.

In der Geometrie unterrichtete 2 Stunden wöchentlich, der Lehrer Hasse 
nach Mathias, bis zum gröfsen Pythagoraeischen Lehrsatz, Seit Ostern nach 
dem größeren Lehrbuch von Kries, die beiden ersten Abschnitte,

Quinta՛ 6 Stunden wöchentlich. Cantor Kuesell,
Die Bruchrechnung. Die Lehre von den einfachen Verhältnissen vorgetragen 
und an vielen Exempeln angewandt.

Sexta 6 Stunden wöchentlich, bis Ostern der Hülfslehrer Dopadka 
und՛ von Ostern ab Cantor Kuesell.

Die vier Species in benannten Zahlen und in Brüchen,
շ. Naturkunde.

Prima շ Stunden՝ wöchentlich. Oberlehrer Klttpsz,
¿ehre vom Lichte im Allgemeinço, Optik, Katoptrik und Dioptrik, Die Ein-
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richtung des menschliches Auges. Ueber die bekanntesten astronomischen und 
anderen Werkzeuge.

Secunda 2 Stunden wöchentlich. Oberlehrer Klupsz.
Von der Elektricitât, dem Galvanismus und Magnetismus. Ueber die wesent­
liche Beschaffenheit der Körper. Von der Bewegung, dem Stoße itnd vom 
freien Falle der Körper. Von der schiefen Ebene, Vom Pendel, vorn Hebel 
Und von der Rolle.

Tertia Naturgeschichte 2 Stunden. Lehrer Weyl.
Lehre von den Fischen, Insecten und Mineralien.

Quarta Naturgeschichte շ Stunden. Lehrer Weyl.
Insectenlehre und Botanik.

Quinta Naturgeschichte շ Stunden seit Ostern. Lehrer Weyl. 
Systematische Beschreibung der Süugethiere und Vögel.

Sexta Naturgeschichte շ Stunden seit Ostern. Lehrer Weyl.
Allgemeine Uebersicht der Säugethiere nach den Haupt ֊Classen.

3. Geographie.
■ Tertia 2 Stunden wöchentlich. Lehrer Wannowskî.

Nach Steins gröfs. Geographie von Ostindien ab, Africa, Amerika, Australien. 
Quarta շ Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse.

Rufsland und die Türkei. Ganz Asieu. Von Ostern ab Europa im Allgemei­
nen, Preufeen, Krakau, Spanien, Portugali und Frankreich.

Quinta շ Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse.
Rs wurden alle fünf Erdtheile, nach dem 2ten Theile der Erdbeschreibung von 
Weifs, abgehandelt, und an eitler Wandkarte eingeübt.

Sexta 4 Stunden wöchentlich. Lehrer Hasse.
Der erste Theil der Weifsschen Schul- Geographie erklärt und an der Wand­
karte gezeigt,

4. Geschichte.
Prima 4 Stunden, Oberlehrer Dr. Dumas.

Neuere und neueste Geschichte bis zum aten Pariser Frieden. Repetition der 
altern Geschichte von 68- P- Ch. n. bis zum Sturze des abenländischen. Reiches.

3*  •
\ \
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Secunda 4 Stunden. Le-hrer der jetzige Pfarrer Anderson bis Ostern 18։f.
Römische Geschichte von Anfang bis и Ende, womit der Cursus der alten 

Geschichte beendigt ward. Zur Vervollständigung derselben wurden noch die 
Alterthümer hinzügesetztz und teil Ostern von Herrn Fabian, der diese be- 
endigte, die Literaturgeschichte hinzugefügt.

In Tertia 2 Stunden. Lehrer Anderson bis Ostern.
Neue Geschichte nach Haacke. England, die Niederlande, Schweiz, Schweden, 
den Oesterreichschen Staat. Herr Fabian, der seit Ostern dieseD Unterricht 
übernahm, fügte hinzu die Geschichte von Dünnemark, Pohlen, Ruftland und 
der Türkey.

Nach Beendigung der neuen Geschichte fing er die Geschichte des Mittel­
alters an von 4.76 — 1096. Erster Abschnitt Westeuropa, zweiter Abschnitt 
Reiclie der Araber — I055, Daneben Wiederhohlung des im letzten Viertel­
jahre gelernten.

In Quarta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Geschichte von den Kreuzzügen bis zur Reformation, bis Ostern. Da eher 
alte Geschichte für Quinta nicht ein solches Interesse hat, als für Quarta, so 
wurde bestimmt, in Quarta alte Geschichte zu treiben, also Seit Ostern alte 
Geschichte bis zum Tode Alexanders des Grossen.

In Quinta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Alte Geschichte bis zur Geburt Jesu, bis Osterni seitdem wurde die Geschichte 
der Deutsche» bis auf das Haus Habsburg • Oesterreich vorgetragen.

In Sexta 2 Stunden. Lehrer Hasse.
Geschichte der Hebräer, bis auf die^Geburt Jesu, bis^Osterni von da ab die Ge­
schichte dieses Volkes in der Religionsstunde vorgetragen.

D. Kunstfertigkeiten.
I. Schreiben.

In Quinta und Sexta Cantor Kuesell, wöchentlich in jede? Classe vlee 
Stunden. J ‘

Seit Ostern sind Quinta nnd Sexta combinirt, und während Cantor Kne- 
seil das Geschriebene corrigirt, und Vorschriften austheilt, sehen 2 Stunden
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Lehrer Hasse und, 2 Stunden Lehrer Dopatka darauf, daü jeder Schüler 
seine Pflicht thut.

3. Zeichnen,
In Quarta 2 Stunden.
In Quinta und Sexta combinirt, von Michael, bi» Ostern 4 Stunden und 

von Ostern bi» Michael 3 Stunden wöchentlich,
3. Musik.

Cantor Kucsell in Quarta 3 Stunden, in Quinta und Sexta auch • 
Stunden.

Nach Naegeli Einübung der Chöre aus dem Anfänge des AusiUgS aus der 
Gesangbildungs-Lehre, dann auch einige Chöre aus der heiligen Caecilia.

Folgendes ist der Gang der Prüfung, zu der ich gebührend einlade, 
Dienstag,

Von 9 bis 9. 20'
— 9« 20' — 9- 40'
— 9- 40' — 10.
— ÏO. 10. 20'

— IO. 20' IO. 40'
IO. 40' — II.
U. — II. 20'
XI. 20' — ï։. 4°'

— II. 40' IÍ.
2. — ï. 20'

— . ։. 20' — 2. 40'
2. 40' — 3-—• 3. — 3. 3o'

— З. JO' — 3. 5o'

3« 5ď — 4.10'
— 4- 10' — 4. jo'
— 4. 3o' — 4. 5o'

den 4ten October.
ci; vi.
Religion, Cantor K u e s e 1L 
Latein, Hülfslehrer Dopatks. 
Rechnen, Cantor Krise 11, 
GeographieW e у 1.

V,
Latein, Dop atka.
Rechnen, Kantor Kue»eIF, 
Geschichte, Hasse.
Naturgeschichte, W e V L

IV.
Latein, Fab ian.
Griechisch , W e y L
Arithmetik, KueselL
Geometrie, Hasse.
Geschfchte und Geographie, Hfl Sie, 
Deutsch, Hasse.
III.

Latein. Fabian,
Griechisch, Wey!»
Geschichte, Fabian,
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Mittwoch, den 5 ten October, 
III.

Von 9 bis 9.2pz Religion, Kuesseil.
—- 9. 2oz— 9 40' Geographie, Wannowski.
í—• 9.40'— 10. Mathematik, Klupsz.

io jo. 20' Deutsch, Wannowski. 
II.

—» IO, 30' — II. Latein, ,Dr. Dumas.
— .II- — II. 30' Griechisch, Wannowski,
— 11.30' — ,12. Mathematik, Klupsz.

2. — 2. 30' Geschichte, Fabian.
T

■r- 2. 3o' — 3.
1 »

Latein, Dr. Dumas.
— 3. — 30.30' Griechisch. Wannowski.
— 3. 5o' — 4. Mathematik, Klupsz.
r— 4- — 4. 30' Geschichte, Dr, Dumas.

Hierauf Entlassung der Abiturienten und lateinische Reden,
1) Des Abiturienten Prange und
2) des Primaners Boettcher.

Den 6ten ist die Versetzung und die Schule wird bis zum 15 ten October 
geschlossen. An diesem Tage Nachmittags bin ich bereit diejenigen aufzuneh- 
jnen, die in das Gymnasium aufgenommen sein wollen. Montag den ï 7 ten 
wird der neue Cursus eröffnet.

Mit welchem Eifer und mit welcher Sorgfalt die höchsten Schulbehörden, 
fur das Gedeihen der Gymnasien durch immer steigende Vervollkommung des 
Unterrichts und durch Beförderung und Erhaltung einer guten Disciplín in den­
selben sorgen, wie sie auf jedes Mittel aufmerksam macheri, das dazu beitra­
gen kann, und es herbeizuschaffen bemüht seid, wie sie Alles aus dem Wege 
zu räumen suchen, was der intellectuellen und moralischen Bildung der Jugend 
schaden könnte, dies beweisen die Anordnungen derselben, von denen ich 
hier eine Uebersicht gebe.

Unterm 6ten October i 823 wurde die Anweisung gegeben, wie der 
Unterricht im Hebräischen einzurichten sei, um es hierin so weit zu bring m 
als es nöthig ist. Er soll in շ Abtheilungen gegeben werden, von 2 Lehrern, 
und bei den Versetzungen nach Secunda sollen die Eltern u. s. w. der Schü­
ler, die Theologie stüdiren oder sich dem gelehrten Schulstande widmen wol­
len, sich schriftlich darüber erklären. Diese sollen dann mit allem Ernst, und 
im nöthigen Falle mit Strenge zur Erlernung dieser Sprache angehalten wer­
den, und. es soll nicht nachgegeben werden, dais sie den Unterricht versau- 
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men» wenn die Eltern nicht erklären, daß sie ihre Söhne eine nnďere Latif- 
bahn wallen erwählen l։»en. Untenn 3östen 1824 wurde verordnet, daß der 
Ovid nur im Auszuge zu lesen sei.

Am 2gsten März erfolgte der Hesel leid auf die Abiturienten »Prüfungen 
des Jahres i82?-

Den 20 sten April erging die*  Verordnung, die Lehrbücher anzugeben, 
nach welchen in der Religion und Geschichte unterrichtet wurde.

Den2osten Juni Wurde bestimmt, wie es mit dem'Unterrichre int Zeich­
ne։։ und Französischen, welches empfohlen wurde, gehalten werden solle,

Unterm loten October wurde, da das Gymnasium schon eine Lesebiblio­
thek für die Schüler besitzt, der Beitrag be-timmt, den jeder Schüler geben 
soll, um sie zu vergrößern.

Den I4ten Januar 1825 erfolgte՜ der Bescheid E. König!, Cönsistorir auf 
den Revisionsberieh։ des Herrn Consistorial- Rath Din ter.-

Am 2ten März wurde verordnet, daß aus den Classen, in denen im Grie­
chischen unterrichtet wird, ohne ErlaubniCs der höliern Behörde Riem and vorn 
Griechischen dispensirt werden könne,

Unterm i iten Mai erfolgte die Genehmigung- des LettionsplaJïs von Ostern 
bis Michael igaö.

Unterm 2osten АргіГ erging die Verordnung, die Anzahl der Schüler in je- 
der Classe anzugeben, und diejenigen nahmhaft zu machen, welche in jeder 
Classe, Prima ausgenommen, länger als 2 Jahre säfsen,

Unterm 15ten Juni wurde auf Veranlâssung E. Königl’. Ministern՜ angeord­
net, dal’s auf Gymnasien ein vorbereitender Unterricht zum Studium der Phi­
losophie auf Universitäten ertbeilt werden sollte, wozu nach einer Verfügung 
des König!. Consistorii vom igten August, im kurzen eine Andeutung der Ideen 
erfolgen soll, die dabei im Auge zu halten sein dürften. . ,

Unterm 8ten Juni wurde die Verordnung E. König!. Ministern mitgetheilt, 
um sie den Gymnasiasten bekannt zu machen, daß die gemischten Prüfungs- 
CommissJonen in den-Universitäts - Städten keinen zur Prüfung zulassen՛ sollen, 
der nicht mit einem Zeugnisse von einem Gymnasium versehen ist, daß er 
wenigstens in einem Hauptgegenstande in Prima gewesen sei. Hat der, wel­
cher sich zur Prüfung meldet, kein Gymnasium besucht, so muß er zuerst ge- \
prüft werden, ob er in einem Gegenstände in Prima zu sitzen verdient, und 
ist dies nicht der Fall-, so kann er auch in der Regel keino Universität be­
suchen. , Հ - ; *

Unterm ßosten Juli wurde von E. Königl. Consistorium dem Gymnasium 
die Einrichtung mitgetheilt, welche im Gymnasium in Danzig getroffen ist, die

Pri-
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Privat-Lecture der griechischen und lateinischen ClaSsiker mit der in der 
Classe gelesenen zu einem regelmäfsigen Ganzen zu verbinden. — Die Schüler hrfben 
hier immer einige Classiker privatim gelesen, und Herr Consistorialrath Dint er 
hat sich bei den Abiturienten, welche ein Verzeichnifs ihrer l'rivatlectüre еШ- 
gereicht hatten, überzeugt, dafs sie die Autoren wirklich gelesen hatten. —

Ferner wurde das Gymnasium auf mehre neu erschienene Werke auf­
merksam gemacht, andere wurde es zu kaufen angewiesen, andre wurden 
zugleich der Bibliothek geschenkt. Das Letztere ist der Fall mit den Rei- 
chardschen Stereotypen-Abdrücken des Pliaedrus, des Cornelius Nepos und 
Euțropius, wie auch mit einer historisch - statistisch - militairischen Tabelle des 
Brandenburg-Preufsischen Staats unter der Regierung des Hauses Hohenzollern, 
so wie mit I Exemplar der Uebersicht des Homerischen Dialects, und mit i 
Exemplar von Marheinicke’s Lehrbuch des christlichen Glaubens und Lebens.

Angekauft sind auf Befehl : Krieg der Verbündeten gegen Frankreich in 
den Jahren Ï813 und 14» Menzel's Geschichte unserer Zeit seit dem Tode 
Friedrichs II., und dér naturhistorische Atlas von Goldfufs.

Empfohlen wurde die Zumptsche Grammatik für das Gymnasium, welche 
voa Michael лЬ d. J. zuerst in Quinta eingeführt werden wird.

Aufmerksam wurde das Gymnasium gemacht auf die Jahrbücher des 
Volks-Schulwesens in Preufsen, von deren Ankündigung 2 Exemplare ans 
Gymnasium geschickt worden. Dies geschah auch in Rücksicht auf den vom 
Herrn General-Major Rühle v. Lielienstein herauszugebenden SchulBtlas.

Hingewiesen wurde auf die Denkmale griechischer und römischer Zeit in 
den rheinisch - westphälischen Provinzen, so wie auf Karchers etymologisches 
Schullexicon 2te Auflage.

Die Verordnungen, welche jetzt folgen, zeigen deutlich, wie sehr die 
obern Behörden auf strenge Sittlichkeit halten, und wie sehr sie bemüht sind 
eine gute Disciplin in den Gymnasien zu befördern.

So wurde schon I-շշ befohlen den Gymnasiasten anzuzeigen, dafs Nie­
mand als Diener des Staats angestellt werden sollte, der sich auf Universitä­
ten in geheime Verbindungen eingelassen hätte.

Da diese sich in Basel und Tübingen vorgefunden hatten, so iVurde den 
Elnländenj untersagt, diese Universitäten zu beziehen. Dies war audi щ 
Rücksicht auf Jena der Fall, welches Verbot aber in diesem Jahre zurückge­
nommen ist, wogegen diejenigen, welche dort studiren wollen, gewarnt wer­
den, sich in geheime Verbindungen einzulassen, wovon vielleicht noch einige 
Ueberbleibsel sein möchten.

So wurde auch der Gebrauch der deutschen Geschichte von Kohlrausch 
' ~ un-



unterni liten März wieder gestattet, doch nur in der 6ten Auflage und im 
jten Theile- der fünften.

ünterm 17t en Juli 1824 wurde vom Königl. Ober-Präsidium angezeigt, 
was für MaAfsregeln das Königl. Ober-Präsidium ergriffen hatte, Gymnasiasten, ver»^ > ■ ֊ ֊
aus Wirthshäusern und Billarden zu entfernen, und Ruhe und anständiges Be­
tragen auf ihren Zimmern zu erzeugen. Es ist nämlich dort den Gastgebern 
verboten Gymnasiasten aufzunehmen, und denen, bei denen sie wohnen be­
fohlen, sie sollen Anzeige machen, wenn sie Unordnungen wahrnehmen; und 
so wie derOirectorberechtigtistnöthigenFallsdiePolizei zurHülfe zu nehmen, so 

ist diese angewiesen sie zu leisten. Das Königl. Ministerium hat erklärt, dafs 
dieser polizeiliche Beistand auch in dieser Provinz eintreten soll, wenn es 
verlangt werden sollte. «

Unterm ąten August erfolgte eine Instruction für den Fall, dafs sich in 
den Gymnasien Gesinnungen äufsern sollten , .die nicht patriotisch sind.

Den roten August wurde zu Folge finer Verfügung des Königl. Ministern, 
ein ausführlicher Plan verlangt, nach welchem der Religionsunterricht im 
Gymnasium ertheilt werde.

;Uuter demselben Datum wurde daran erinnert, dafs es bei der Dienstfüh­
rung der Lehrer und bei der Handhabung der Disciplin zugleich darauf an­
komme, dafs sie auch aufserhalb der Schule auf die Jugend wohlthätig einzu­
wirken sich bemühen, ihren häuslichen Fleifs controlliren und sich zu ver­
gewissern suchen, dafs ihre Schüler, auch aufserhalb der Schule, sich eines an­
ständigen, gesitteten und frommen Lebenswandels beflèifsigen.

Unterm igten August erging auf Anweisung E. Königl, Ministerii die Ver­
ordnung E. Hochwürdigen Consistorü, dafs jeder Schüler eines Gymnasti, der 
seine Eltern nicht zur Stelle hat, einen von diesen bestellten tüchtigen Auf­
seher haben müsse, der dem Director anzuzeigen sei, eben so wie die Woh­
nung des Schülers, welche ohne Genehmigung des Directors nicht gewechselt 
werden muís. Diese Verordnung ist im Amtsblatt Stück 37. N0, 22o. Seite 
agi enthalten, und im vorjährigen Programme abgedruckt.

Unterm 9t en September erging auf Veranlassung des Königl. Ministerii 
durch ein hochwürdiges Consistorium der Befehl, genau darauf zu sehen, dafs 
das , was in Ansehung der Beaufsichtigung fremder Schüler vom i§ten August 
verordnet worden, streng und pünktlich beobachtet werde. Es solle den 
Schülern und Eltern bei der Aufnahme bekannt gemacht, und die größte Auf­
merksamkeit auf das Betragen der Schüler auch aufser der Schule verwandt 
werden.

Unterm ioten August 1825 wurden den Gymnasiasten öffentliche Aufzüge
4
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mit Musik und Fackelndie bei Schul-Feierlichkeiten zuweilen vorgegangen, 
sind, untersagt.

Die Anstalt hat sich bemüht diese, und überhaupt alle Befehle ihrer Ho­
hen vorgesetzten Behörden zu vollziehen und häufig über die beste Verkei­
lung des Unterrichts in den verschiedenen Classen, und über die M'ttel ihn 
recht eindringlich zu machen conferiri. És ist hierüber schon Manches ent­
worfen, aber noch nicht für alle Gegenstände, die dieser Vertheiiung be­
dürfen; ich erspare also diese Bestimmungen für das Programm des folgenden 
Jahres, und führe hier blos an, dafs das Gymnasium die öffentliche mit 
der Privat Lecture der classischen Schriftsteller auf folgende \Veise zu einem 
Ganzen äu verbinden gesonnen ist.

In Tertia.
1. Оeffentlieh. Anabasis, Odyssee und Virgil.Aeneis lib. I., II., III. Ju­

lius Caesar,
2. Privatim. Der 2te Cursus des Jacobs, was nämlich davon in Quarta nicht 

übersetzt ist, und Cornelius Nepos, was in Quarta noch nicht gelesen ist.
In Secunda.

ï. Оeffentlieh. Xenophons Memorabilien und die Iliade. Virgils Aeneide 
die folgenden Bücher. Horaz carm. lib. I., If., Cicero’s Heden und kleinere 
Schriften, die mit dem Livius abwechseln,

2. Privatim. Die in der Clasșe nicht gelesenen Reden dçs Cicero und 
О vidít Tristia. /z^»? ' - ՛ -՛ - ’

In Prima.
ï, О öffentlich. Sophocles und Euripides abwechselnd. Thucydides und 

Plato ahwechseld, Horaz carm. Ill u. IV. ars poetica. Virgils Geórgica. Ta­
citus und Ciceros philosophische Schriften abwechselnd.
' 2. Privatim die noch nicht gelesenen Bücherder Ilias und Plutarch’s vit.

Horaz Episteln und einige Satyren. Livius.- Taciti Agricola und Germania, 
Chronik des Schuljahres iS

I, Die Eröffnung des ¡Schuljahres geschah mit Gebet in jeder einzelnen Classe, 
dafs die guten, vor Gott gefąfsten Vorsätze seine Pflicht zu erfüllen aussprach, 

շ. Vaterländische Schul- und andere Feste. Es wird und wurde auch in 
diesem Jahre feierlich begangen.

a. Der Geburtstag Sr. Majestät des Königes, Er wurde mit Gesang der 
Schüler gefeiert, und mit einer Rede, welche Herr Weyl hielt, in der er nach 
Erwähnung der Ursache des Festes, die Frage beantwortete: Wie mufs die Er­
ziehung der Jugend beschaffen sein, wenn sie auf die Sittlichkeit des Volkes 
¡wirken soll, und wię trägt die Schule dazu bei?
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b. Am Charfrexiage werden» nach einer testamentarischen Verordnung ««• 

nes gewissen Christoph Hippel, Deklamationen von Schülern der obern Clas­
sen geilalten. Diese waren entlehnt aus dem. Heldengedichte van Vida Chris- 
tías in deutschen Hexametern übersetzt vom Prediger Müller, mit Weglassung 
der meisten dichterischen [Zusätze, die Unkundigen ärgerlich sein könnten. 
Director Krueger eröffnete diesen Act, indem er über die fromme Absicht 
des Verfassers sprach , auch die Dichtkunst zur Verherrlichung des Erlösers an­
zuwenden, welche hinter den übrigen Künsten gleichsam nicht Zurückbleiben 
will*

c. Eben dieses soll nach der Verordnung Hippels am igten Mai jedes 
Jahres geschehen. Dieses Jahr haben Schüler aus allen Classen vorzüglich Ge­
dichte von verschiedenen Verfassern dëlamirt, wie sie sich für das 'Alter und 
die Art des Vortrages der Schüler passen. Director Krueger eröffnete dea 
Act.

J« Oberlehrer Heinicke ist von seiner Krankheit noch nicht hergestellt 
und noch vicarirt für ihn Herr Wannowski.

Herr Pfarrer Anderson in Gutstadt hat eine Reihe von Jahren mit dem. 
besten Erfolg an der Anstalt gearbeitet, die er in Ostern ï825 verlies, begleit 
let von den Segenswünschen des Publicums, seiner Mitarbeiter und Schüler, 
die seine Treue in seinem Geschäfte und seine liebevollen Gesinnungen stets 
im dankbaren Andenken erhalten werden. Diese Stelle sowohl, als die durch 
den Tod des Oberlehrers Lottermoser erledigte, sind besetzt, diese durch den 
Oberlehrer Klupsz und jene durch Herrn Fabian, welche beide zu ver­
eidigen und öffentlich einzuführe» ich den Auftrag Vojj E, König!» CoîișisiG” 
num erhalte։։ habe. 

Statitisché Uebersicht.
i

ՑԽ Anzahl der Schüler ist gegenwärtig'l

în Prima 16 
~ Secunda aa.
- Tertia 35
- Quarta 47
- Quinta 48
• Sexta 40,

.Uebexhaupt zog.
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■Es gingen in diesem Jahre ab :
I. Zur Universität mit dem Zeugnisse .von No. ¿welche schon im Pro­

gramm des vorigen Jahres genannt sind ...... 4
Um sich von den wissenschaftlichen Prüfungs-Commission prüfen zu lassen 4 
Nach andern -Gymnasien ... . ♦ . • . 3
Zum Militair .  .. . . ♦ » • . . . . 3
In den Osterferien bei dem Besuche bei seinen Eltern starb . . ։
Zu andern Bestimmungen ...... 3?

țUeberhaupt 38
Hinzu kamen 47 Schüler,

Nach dem Schlüsse der Prüfung /werden öffenttich nach vorhergegangener 
Prüfung mit dem Zeugnisse der ¿weiten Nummer entlassen:

I. Carl Arnold Prange, 21 Jahr alt, aus Schippénbeil, շ Jahre in .Prima.
շ. Friedrich Adolph Müllner, 19 Jahr alt,aus Rastenburg, 2 Jahre in Prima. ■
3. George Wilhelm Julius Bțaun, 19 Jahr alt, aus Soldau, 2 Jahre .in Prima.
4. Heinrich Ludwig Taureck, 19 Jahr .alt, «ausJohannisberg, jj Jahre in

Prima. ՝, . t'
5. Julius Christian.Gottlieb Grofs , 20 Jahr alt, aus Oletzko, 1 Jahr im Gym­

nasium zu Lyck und 4 Jahr in «dem -hiesigen in Prima.
Der Lehrapparat ist in diesem Jahre nicht bedeutend vermehrt. 

Unterstützt sind im Jahre ^825 5
ï. Aus fern Fonds des Collegii Albertini in Königsberg.

j, u. շ. Die Abiturienten JBraun .und JTäureck.
3. Der Primaner Böttcher.
4. Ș. u. 6. Die Secundaner'Clemens, Grawert, Giżycki.
7. u. 8. Die Tertianer Lobért und Rutkowski.

II. Aus dem Stipendien-Fonds des Gymnasti bestehend in 300 Rtlr. jährlich: 
Die Primaner Gramer, -Laurenz, Groo Cs, Giętko wski,vor Frankenberg, und 
die Secundaner Triebensee, Clemens, Kiecki, Luka tis,

Ш. Aus dem Verein zur Unterstützung hülfsbe dürftig er Gymnasiasten nur der 
öxnzige Prange, der jetzt zur Universität abgeht.

!



Initia ťheoriae casus, qui dicitur absolutos.

Oum institutuni collegii noștri, lege summi magistratus sancitum, sic 
fert, ut ex ordine quotannis praeceptorum gymnasii quisque programmât։ 
edendo disputationem suam praefigat, equidem occasionem mihi oblatam 
libenter arripui, ut ea, quae temporis, quod a negotiis sckolasticis 
vacabat, otio meditatus sum commentatusque, publici faciam iuris. 
Elegi autem inquisitionis materiam, explicationem naturae et indo­
lis casus, qui dicitur absolutus, cuius theoriam a grammaticis, qui totam 
linguae syntaxin exponendam sibi sumserunt, modo obiter tractatam re- 
peri. Ñeque me deterreri sum passus eorum sententia, qui in hoc campo 
nihil novi tradi posse autumant. Sunt enim multa, quae certe diluci- 
diUS doceri debent, cum adpellatio ipsa absoluti diversissimi generis ca­
sus, si interpretibus auscultaveris, complectatur, sitque igitur definiendum, 
quid sub nomine absoluti casus intelligi veils. Dein, si quis hoc re- 
spectu indagandi huius casus auctores triverit, facile magna ex parte 
judicium laturus est, non modo qui libri pro genuinis subditiciisve pu- 
tandi sint, cum non tarn in verbis singulis, quam in eiusmodi constru- 
ctionibus idiomata et proprietates cuiusque auctoris et aetatis delitescant, 
sed etiam quo iuie quid mutandum sit in auctore ipso. Atque sic, ut 
duo modo adferam exempla, Weiske in defensione Agesilai Xcnophonti»

1

I



partim ob id opus hoc Xenophonti vindicare studet, quod in eo dativi 
absoluti frequententur Հ:), et alibi huic clássico scriptori maxime fami­
liares. Cf. T. IV. p. 41ձ. Recte quidem iile, quatenus ex tali verborurn. 
compositione indicia sinceritatis opuseuli deducitj sed fallitur iń eo, quod 
dativi, qui dicuntur, commodi nequáquam sunt apud Xenophontem fre- 
quentiores, quant apud alium ex Atticis, dativi vero absolut։ in toto Xe- 
nophonte, ni omnia me fallunt, modo unicun? documentum obvium fit**);  
quod cum dedita opera perscrusatus sim, argumentatio Weiskii cor ru at, 
necesse est.՝

•) Qua in re egregîe fallîtur. Quas enim duas in hoc .libelle» hums constructîo- 
nis probationes adfert, omuino nihil ad rem comprobandam faciunt, qnod iam 
Schneîderus demonstravit. Primus locus est c. 1, 2, ubi sic Xenophon de .hé­
roe suo „tí «v էւհ ¡.leičov xai xáhhiav eînsïv ե՚Հօւ, ղ ott xat vvv ert 
rotę Típoyórozg ovopiaÇopiévoiç artopvr^iovevsTai, &7toOTÒç Іуеѵето 
Ú(f Հ Hçaxkéovg, ubi mihi dativus per „proptei” explicandus videtur, quem- 
admodum in Euripid. Orest. 451֊ (Matth.), et alibi; ita nt sit loci sensus hie: 
eommemoratur, quotas fuerit ex Herculis progenie, propter maiores etiam nun*  
nominatim notos, h. e. quia tales maiores habet. Sed Schneideri ratio iam ob 
doctrinara magis se cbmjnendat. Alterius loci c. 1. 21, Tofç ô'uv âià yfjçaç 
^aiaXsiTCotusvoii ai/jiaXÚTOiç nnoçézazisv Ini^sTista^ai аѵтйѵ e. c. 
ți5v TíUlôaçiov, perperam a Weiskio intellect։, Șchneiderus facillime verán» 
proposait explicationem.

Ouod exstat Hiss. Gr. 5, շ, 4֊ T(i(țQOV ăovTte xtixlqr rrspz tk¡v nóXtV, Toiç 
f.i¿v тцывеоі Twv GrçariMTiõv Ttçoxa-thjfiévoiç ovv rote, o/iloiç tiüv Tw՜ 
cpçsvôvTMV, roïç де тщіоеснѵ eoya'Couévotç-, quo loco cur auctor datívun» 
absolutom posuerit, causa in liquido est, quia si »anonicum genitivum adhi- 
buisset ob genitivum TtXtpQSVOVTOlV oratio et ambigua et ingrata exstitisset. •— 
Alii։ locis Weiskius errore lapsus est, si vestigia dativi vere absoluti sibi d*-  
prehendere visus est, quod nunc verbis exsequi non vacat.
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Sic etiam qui Nonni satis eeteroquin regularem dictionem eonsi- 

•deraverit, non cunctabitur in Dionysiąc. lib. 5, 237
«ai noaîv ivóęo/.iiduę Հհ՚յտ՚ւգրօզս գարս ՑւծսՀսց

ubi participium pendet, cum Rhodomanno SiSuțsv legere. Quod si hane 
emendationem consensu meo adfírmatúrus sum, primum refellenda est 
mihi Wernickii regula, quam tradit vir doctissimus ad Tryphiod. p. 66-, 

ț nulluni versum finiri apud Nonnum tali vocábulo, cui v e^eXxvanxóv 
addi possit. Atque re vera prout nune sunt ediționes Nonni compara- 
tae, modo uno loco contrarium reperitur: Dionys, lib. բ<յ. p. 781« 5» 
(Falkenburg.)

գսւդւսրս րրռւ^ւ/֊րԼսօոգս HsvVè’i дшхеѵ
sed iam hic locus sufficeret ad eradicandum errorem Wernickii. Atta- 
men ulterius progrediamur, demonštrátori, quantopere ob corruptelas lit- 
'terarum versus finalium, quae pro ev in ug et шѵ pravé sunt mutatae 
Wernickius venia sit dignus. Miro enim modo saepenumero, nisi от­
пет orationis nexum violenter tollere velis, ad mutationem participii in 
tempus finitum redigeris. Nuperrimus editor Graefe in legitimum ordi- 
nem verba restituit lib. Ц, 82, ubi claudicanti sententiae nastav in 
nur'Çev convertens succurrit, eodem iure, quo emendatione etiam usus est 
lib. 18, 16» et üb- 21» v- 342- Sic equidem similibus coniecturis indul- 
geo lib. 1Հ. p. 628- 19 Հ

c5g yufiévov, ¿fiy.ruíog è-9-^/.юѵи yovvara náXXtv,
тш fîsni rtotxûôfirrig ùvedçu^ie . . Eçey^evg etc- ՝

es lib. X-5-'. p. 653, 3 • xai wç vnéçonkov axa vev
• • o.ri VTjug՝'Açurp roçvûauro etc.

et lib. pț'*  P- 793, 13- . • oç ttZsox ûàÂwj»
țpaprapog u^qovÓ[.ccöv svsQOTQonu ôévôça գրր e v e v.

Quod si igitur hoc respecto diligentius et xçirixaireçov Wernickius 
Nonnum legisset, ñeque se ñeque alios fefellisset. Sed iam extra oleas spatior.

Dixi inter Ciúticos non convenire, quaenam casus positio absoluti cogno­
mine sit dotanda, adeo ut Wyttenbachius ad Plat. Phaedon. p. 76- c» (c. zd՝.) 
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et Fischerus ad Weller. T. 3. p. 387. participiorum accusatives in oratione, 
quam dicunt obliquam, pro absolutis nuncuparent; quod vix dignum videtur 
memoratu, quemadmodum nemini etiam in mentem veniet, in eiusmcdi ver- 
borum iunctura, ut vneffriv տ/лоі &(iáaoç, ¡.lelvavra àxoveiv тшѵ Хоуыѵ, ubi 
accusativus ob infinitivum exposcitur, hune in ciassem absolutorum casuum 
referre. — Ego, ut statim nunc dicam, simplicissimam illám et naturalem pro­
feram definitionem, me tum demum casus absolutos accipere, si duo sunt ora- 
tionismembra, quorum unumprotasin, alterum exhibet apodosin, utrique vero 
diversa subjecta subjacent, atque si turn prius sententiae membrum casu, seu 
genitivo, seu dativo, seu accusativo absoluto exprimitur, qua vi Latinorum abla- 
tivus absolutus praeditus _>s¿? Manet mihi ideo in proposito, demonstrare, 
quaenam est natura huius casus, utrum re vera omnes casus sic absolute usar- 
pari potu érint, пес n< ; quod si quis in levi habet, recordetnr, nihil in lit- 
teris esse minutí, — Quia vero iam pro manca materiae et elementorum, quae 
reposita habeo, quantitate opusculum isi maiorem ambitum succrescat; 
tractatum de accusativo absoluto, seiunctum a ceteris, in medium proferam, 
multa obiter modo indicaturus, quia angustiis paucarum paginarum premor. 
Tota vero disputatio magni est et spatiosi voluminis օն id, quod quaeque ca­
sus cuiusque paullo insolentior positio, cuius in caussa est aut anacoluthon, 
aut alia enallage, in earn cădere videatur, sitque ad plurimas discrepantias re- 
siminis casuum adtendendum. —

Cum iam definitonem casus absoluti iu universum dedissem, eandem in 
accusativo etium absoluto ratam faciens, primum monebo, mé omnes casus 
adverbiascentes dedita opera nune praeteriisse, quia hi pro natura sua adver- 
biis potius sunt adtribuendi. Sed vix mihi tempero, quin in transcursu dicanl 
omnes eiusmodi adverbiascentes casus rectione sua non esse destituios, quod 
de zra'puç, -/¿кос, áyxýv eruditinegarunt. Sed duobus Aeschini locishaec opinio 
convelli potest: in défais. Ieg. p. 279, 8- ôè гоѵ , atque in
contra Ctesiphont. p. 5!5,17- t«àoç Ժտ՝ irarvoç rov Aóyov, cuius Similem con- 
structionem vix alibi reperies, quae quidem si innotuisset Heindorfio, non aes- 
tuasset in explanando loco Platonis in Cratyl. p, 325, d. ríoÀÀà ôetvà, úv
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tèXoç f¡ nwnïç, аѵгоѵ օՆղ Hív sr (¡ártet о, quae simplicíssimo modo sic sunt 
▼ertenda : „quorum in fine, aut supremo casu patria eius est deleta.” Atque 
quid impedit, quo minus ex hac analogia etiam hane habuisse rectio- 
uem supponainus, etsi hoc auctoritate scriptorum indubitate probări nequit? 
Nonne tum, quod legitur apud Platon, de legg. 7, p. 803, a tt¡v ravm¡- 
rjiag uÿ/.i}v nullis ambagibus sic interpretări possumus: „in exordio navium 
exstruendarum”; etsi a^%r¡v sic sine co? adpositionem esse posse nemini igno- 
tum. Cf. Valckenar. ad Adoniaz. v.87-p.378- maxime Dindorfium ad Aristoph. 
Plut. 314- ñeque addubito, bac ratione impulsus, aliter accipere verba inEurip. 
Iphig. A. v. et in Plat. Phileb. p, 2Q. a. Sed haec sunt, ut dixi, extra 
causam.

Non modo e classe absolutorum plane except et seclusi casus adverbias- 
centes, sed discrimen etiam statuo generale inter casus absolutos et pendentes, 
ita ut hos, qui ãvtíxo\oT>-&c)ç reliquis membris sunt adnexi, adeo ut etiam in 
legitimos genitivos absolutos mutati tarnen integrum non absolvant sensum, 
solutos aut pendentes, non absolutos, dicam. Hos, ut parcam loco, disserta- 
tioni concesso, nunc non percensebo exacte, sed obiter tantum, paucissima 
delibans. Apud Platon, in Alcibiad, II. p, 148« legitur tovç ovv 3 Л9тр>а1- 
ovg йуаѵахтоѵѵтЛ^ . . . o/is'rozs wdrożę doxafv. et in de legg. 0. 
p. 761- e. xal ôè xai tovç àyçovô/.iovç . . oVEÍSr^tpeçÉO&MOavi apud 
Xenophont. Hellen. 6, 4> 2 КЛебрРдотоѵ ős, e/ovtol tò ffTçÚTsvfia etc. atque 
ibid. Cyropaed շ, 1, 5. tovq jiévrov "Eiîipaç, tovç ¿v TÎj 3 Aolty olxovvraç, 
ovôtv ^éysrai, sï '¿tiovtui, perinde atque ibid. 5, í, 24. quae omnia anacolu- 
tha inde enata sunt, quia scriptor in exordio senfentiae aliud verbum menti 
suae informaverat, atque re vera posait (ef. infra p.. 18). Sic caret constru- 
ctione sua accusativus solitarius apud Demasth. p, 1253, 6. tòv ôs IWávT.v et 
tum nihil s e qui t ur, perinde atque ibid. p. 660, „3- tasîvot-, et
apud Dinarch. p. 100, 5- in oratione multis membris intercisa гоѵ ős fiiáçèv 
йѵддіолоѵ, quod interpretes fugit.

Sed haec omnino non sufficiunt, ut, quae pro nostra huius casus me- 
thodo ab ipsa de eo disquisitione exsulare debent, probe pexspicias; imo по-

t.
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vem capitibus varias casus huius enalläges complecti cogor, quae licet a viris 
áoctis casui nomen absoluti praestare dicantur, tarnen, ne confundant rem to- 
tam, nunc separatim sunt enucleandae.

Cap. I. Paucis memoraturus sum errorem, quo lapsi sunt veteres Cri­
tici, ut auctor Methodi e Thucyd. 4, 93, qui in hac verborum compage, ubi 
post casum nominis, multis sententiis interpositis, pronomen aut alia huius 
nominis definitio, ut perspicuitati consulatur, superadditur, prioris nominis 
casum absolutum dixere; a qua iudicii pravitate ñeque Reiskius immunis. 
Falsus haud dubie est, qui dativum o/ç absolutum dixerit apnd Isocrat, ad De- 
monicum p. շ. ( Coray) o i ç r¡ тыѵ tçótcmv адетц г^кіаоѵтоѵ tvôo'iiaç ՜Հ(հ- 
Q<xwrf¡Qa то-tç s q y o t ç IvéßaKs, et, ut Latinos adlegem, nominativum ab­
solutum rimari voluerit apud Sallust in Ju gurt. c. 6Ց- „Igitur Vagenses, quo 
praesidium imposüerat, fatigati regis suppliciis, ñeque . . alienați, prin­
cipes civitatis inter se coniurant; nam vulgus” etc. SedTraec alio tempore dili— 
gentius perscrutabimur.

Cap. П. Ñeque velim hos casus ad rem meam trahere, qui pendent ob 
duplicem, quam verbum regens recipit constructionem, in unam commix- 
tam; si verbi caussa, quia dici potest tovç ’Лі)тѵaiovç noieïv, et
ozi notovffiv oi ’ A^ïjvaîoi, in unum inde conflarint lpcutionem r¡yy¿Wi¡ 
tovç " A&tjvaiovç, Őrt notovatv. Ñeque absolutus est casus, si utriusque 
çonstuctionis quaeque distincte est expressa: quemadmadum si, quia ahtïv 
et tivà et naçd tivoç dicere graecum erat, inde in sententiis prolixis, utram- 
que constructionem huic verbo adjunxerint, ut apud Aeschin. de fal. leg. p. 
844, tous d/.).ovç аяаѵтад . . . uaiü naß v/iwv, ubi tovç ttMovç et 
і^і.ыѵ idem significant, quod dicunt, subiectum. Haec etiam obiter indi­
casse me sufficiat. —

Cap. III. Eximenda etiam e classe casus absoluti haec participi» positio, 
ubiparticipium pro tempore finito usarpatum esse adparet, quod maxime tuna 
locum habet, si coniunctio praecedit, quae alibi distinctum modum exigit. 
Fuerant, qui omnino coniunctiones ¿i, r¡v et alias participiis coniungi nega- 
rent; a quorum partibus stat Cl. Poppo observât, in Thucyd. p, 57, dicens: sed 
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in pros» vereor, nt s' et fjv cum participio admittantur. Sed human i quid pas­
sus est hac in re vir summus,՜ licet econtra Weiske ad Hieron. Xenoph. շ, 10. 
haud iure Fischero honorem hunc tribuerit, probitatem constructionis huius 
vindicando. Manca partim e poetis petita exempla Fischeri, quorum' nonnulla 
alius etiain sunt notae, vix ас n,e vix quidem rem stabiliunt, quam nunc in 
clariorem fortasse lucern protrahemus. Inter seriptores, qui Attici dicuntur 
Xenophon prae ceteriș hoc participii usu gaudet, quod ex parte interpretes 
non fugit. Sic Hellen. 4, g, շ8. n !> tv cum participio occurrit intiv/mv (ľIv 
ifi sléçfiw ratę HÓlsOi náaaiç . . . еті ovôspiav avrăh’ fist, naiv sv Mi- 
ivl.ývn evvTÚ '£,aç tovç ònktTaç; ubi Schneidero non adsentio, qui sic 
unlMÇ rty'tv nunquam participio iungi contendit: certe homerica haee est 
structura, qui Od. 13, 113 лгргг sIôÓtsç pro tcqIv slSsva*  dixit. Sed quia haec 
sunt incerta, mittamus ea. Pro cul dubio autem st participio iungitur, ut in 
Memor. շ, 6> 25 de TíS Лѳіес тцгйай-аі ßovlâfisv о ç, ortwę аітос, те 
țifi àôixrjrui etc. ubi /Îovàojuîpoç pro ßovlsrai legitur, qua de caussa vix ne­
cessária mihi videtur correetio in de re eqttestr. с. Ц, 6. participii post el in 
his verbis: ovöèv pãllov, fi et tiç ogxyarfiv ¡.саатіуыѵ, ubi Optat, nnnc le­
gitur. Ideo etiam in Epistola Xenophontis, quamvis subdititia, quinta, p.3f2 
(Weiskii) ori ;t?) ttoààù f/wr rro/.Àà xsxtșffÂat hoc s%av intactum reli- 
querim; ñeque in Anabasi 7, 7, 40 ote teqóç ae á<pixó/.tevoç abjecerim, 
tanquam barbarismum. A talibus enim constructionibus ñeque oratores absti- 
nebant, licet eas Critici ubique labefactent. Sic apud Lycurg. p. 239, fg haec 
obvia fiunt: тохеыѵ ås xaxw&swç, оті тсс țtvtjftsiot avzcSv ãcpavíÇwv хці 
zűv vofUfifov árcoarsoáiv. ubi, quod Reiskius subaudire vuit, z/lryxtw«, om- 
jiibus displicebit. Apud Demadem p. 26 sáv ravrrjc, хататѵхыѵ legitur, ubi 
coniunctivum exspectaveris; quern locum si adposite eitaverim, perinde at- 
que apud Isocrat. ex Panathcn. p. 253- wç тоюѵгоѵ Исатсетіоауігсѵгі pro åta~ 
ntnçayutvr] si^, iam patebit, Schneiderum nimis mordent! obiurgaticne in­
vehí in Zeuniurn, qui soloecismum in Xenoph. Hieron. 2,10- sáv rgw rov rei~ 
^ot'S ovTfç oi fiooovsç, ubi nunc Leunclavius ante ovrsç tò Ti'/wacv inter֊ 
poiuit, defendere studet. Magis laudandus Heindorßus ad Platon. Fhaedr. p.
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200, d. qui hune locum mutilatum censet, ubi 7.Trt6au.svoę pro IxtŕjóciTO ec- 
currit; licet enim hic usus participii non plane abhorreat, ut videmus, a ge­
nio linguae graecae, tarnen apud Platonem si similia quaeras, frustra sis.— 
Quodsi vero iam antiquiores scriptores hoc sibi indulserint, quid mirum, re- 
centiores, qui rariora quaeque captabant, etiam eiusmodi elegantiis orationem 
suam distinxisse? Lucianus documento esse potest, qui diserte in Hermotimo 
v. 80- (Bipont.) sic: si di) ov ovíjoaa^ai lÿsk co v tcÜv <j тс t ç/лат ыѵ, xai Sç 
àcpekwv rov rtóiiov . . àvédcoxt cot 3tity{ia, ubi из v imperfecti vice 
fungitur. Cf. etiam Aelian. v. h. շ, c. 4. îr, si хатасрсіздиЭ- się, avròg vrcéyot 
tr¡v òixijv, ubi correctionibus facile supersedere possumus, quippe cum simili 
ratione Aelian. h. anim. lib. I4, c. 26, ni fallor, jjtzz« cundparticipio iunxerit, 
sic de Istro fluvio disserens: rjvcxa d' av ¿«vi or (іакіота t i ç,
sita się tT¡v ■Э-á’kaaauv oiovsl arsvo’/ooovutvoç ы&еітаі, qua de re sensum 
commodum praebent, quae ibid. lib. 14, 28- infestantur verba: z«z ^yazcžxvíŕ 
^ièv iffcoę ô՝'H).ioç, coç ¿v rpsÿô/.isvoç h. e. IcpśęsTO, S. c. o Ntjçí-
ir¡z, Atque sic mihi persuasum habeo Aelianum v. h. 3, 2ß, атгаі r.aTacrtęs- 
q>ofj.svoę pro 7.aTsdTQscpéTÒ dixisse; haec enim verba protasin efficiunt, apo­
dos! inde a xai nęóę tóv ílívõaçov incipiente. —• Jam si prosaicis hic parti­
cipii usus nonnunquam conveniebat, poetis certo non érit abjudicandus, quod 
exemplis supervacaneis, cum res iam inter omnes constat, non demonstrabo. 
Cf. Lobeck. ad Aj. v. 832- quae omnia rara anacolutha, etiam non antecedente 
coniunctione, ansam corrumpendi loci dedisse monet Gerhard, lection. Apol­
lon. p. 75.

Cap. IV. Sed etiam multos mecum consentientes habebo, si e nurhero 
absolutorum casuum removeam eos, qui secundum в/тцла ’Aa înv óv po­
šití sunt. Cf. Valcken. ad Phoen. Eurip. v. 431՛ Saepe enim veteres 
Graeci cum repugnantia quadam logicae, ut sic dicam, rationis non 
ad verbum, quod re vera sententiam regit, sequentia adaptabant; sed 
eius ohliti ad proxime antecedens, aut tanquam aliam constructio-

nem
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nem aut formam verbi in prioribus adhibuissent e) Jam Heindorf. ad Phaedr. 
p. 241*  d. mérito hac de caussa Zeywv m> pro, Xsyow« retihuit. Sic in Lache- 
te p. 135. Ъ TTciïç ovv о eye! «çtí slsyov ъ-ахоттоѵиеѵ av, si ißov'köf.isikix 
twéißactâai, է1հ fjf-swv nso'i dywvlaV те'/уіхштато^, aß ov% o ția&aiv 
rai. sstiTTjősőffag ; ubi, si recte judico, pro nominativo , non arete cohäerente 
cum pvaecedentibus, exspectaveris accusativum: ov то v цаЭоѵта sc, 
lcxonovpsv ar.“ Sed adprime hue ifacit locus in Plat. Polit, p. շ95 a. rai 
ev yçdfi p.aa-iv àjtoôiôovç, . . rai ѵоцо&етыѵ, pro accusativis; perinde ut 
apud Thucyd. 6, 25 pro ¿Toifuiaáu.F. v o i ațsiv reponendum videatur 
sTOtuaffa/.iévovç ¿i'Șsiv, quia pendent haec verba a 'Nixèaç, агыѵ ßsv, tintv. 
Sed sic nonnunqúam oratio obliqua e času quarto in nominațivum labitttr. cf. 
Homer. II. O, 353. ¿вт^ціпт w v , svairriya аіулата qiaivtov,

*) Ob angustias loci modo participiortim casus ïneiilioneni faciami qui similia in 
nominum -casibus exhibits rimari velit, conférât, si tanti, Platon. Phaedrum 
p. 248. d. dç egg. b. 7, p. Sol. d. ubi èntfiefajftyç expostulaveris ibid. 7, 
p. 315- *• db 9, p. 91J. a. maxime lib. 9, p. 872» d. — Épinont. p. qgg. c. — 
çl. Hermann, ad Euíip. Bacchas v. ago. — A remotiori pétidet verbo dativos 
аѵтф apud Plat. Parmen, p- ï5». <=• de legg- 7, p- 913, d. cf. Lobeck 4 d Ai. 294. Mat- 
tłiiae ad Eurip. Нес. v. 1023.Ex auctoribiis latinis, si licituni esset, adposita pro- 
lerrem; cf. sodes,Plaut. Casin 2, 1, a. qui locus apudPlauttun est singulari։,

. . 2

praecędente q։?;«« ,;'¿p ovv r.aravyvdai Kçovífáva. Adpositum exemplum 
habet, quem evolvas, Bastius in Epist. Critica ad Boisson, p. ЦЗ. et Puppo 
observ. p։ 27.— Sed etiam in aliis juncturis verborum uxaraH^toçinferuntur 
casus, cf. Aeschiu. de fals. leg. p. 344,‘2. *“2 őéoi.iai (hüeai ¡.is, áva/iytj- 
ódévT s հ , quod correctu proclive. Notabilis etiam aeçusativus֊ apud Lucian, in 
Contempi, p. 164 (Bipont.) 'èv ժ։ av ãvsvsç алорлелоѵта (sc. iőry) 
ã~iá'/siv, àmttioovi a ?òv тіыуыѵа, ubi quia un'áyfzv imperativi vice fun֊ 
gitur, atrozs/pag sequatux necesse est, nisi velis ellipsin tai ősi Ge insolen­
țierem statuere. Sed en alia. Apud Lucian, in Conviv, p, 34 haec verba le- 
guntur: ¿XX’ оѵте . '/a Jtpòç տ/Հ-տ оѵты- noisïv syyîy, âxgißwQ yiyvaía ¡Հա v 
лолѵ nleov іяід-Щіоѵѵш ds sineiv, ty ’s/iè âxòvdttu Ad h. L



Reitzius plane «/Tpoçdzdrvo1« constipavit, hane structuram aequiparans ei, 
quae nominativum absolutum exhibet; ñeque huius sunt generis, quae Jen*  
ad Revivisc. p. 130» v. 7 habet. Illud уг/гсаО/мѵ sápit negligentiam quan- 
dam singulärem, quemadmodum etiam adfectatam redolent festivitatem apud 
Lucian in Philopatr. subdititio dialogo, p. 243 in T. 9 (Bipont.) zó Ժ» 
лас *Лі&соірс o'cvtvc:)/sc/j&ac . . xat ftz) acpíataoS-ai, à'ÀÜ
v/tfißtßttsyi.tt v ó ç v.a&sóstG&at тс a о avroïç, лыумѵа тцХслоѵтоѵ s X w v, 
ovx aîax.vvtjç ația; ubi accusativum exspe ctaveris; sed nihil mutandum, 
quamvis auctoritate huius loci vix audeam tueri vulgatam in Xenoph. Memor. 
4,3 >8,^0 ôs . . nsXáyt] nsçãv . . xac iá ¿rcizýôsta tiï.Xoç ãXXaxó&*  
лас sv aXXoôanfi cľťeXXópcs v o ç zcoQi'Çsffôac, nûç ovx vJtè^ Xóyov; qui lo- 
cus scabritie scatet. Sed non mutan dus est nominativus apud Lucian, in fu­
git. T. g. p 307 „7 vò dya&óv, árcxv9-<ca-/.o9-r¡vac ițensff ta v slç 
íCjV revoáv;" quae omnia, me judice, conservanda sunt atque toleranda apud 
scriptores maximé sequioris aevi, quemadmodum Aeliano fere est solemne 
in uno, quod dicunt subiecto, post cïiffzs accusativum cum infinitivo eolio« 
care, cf. si tanti, v. li. 3> 31 Ncv.laç ô Çwypwcpog anovîrjv sïy.sv,
է!>հ IniXa&éa&ai TQO<pr¡v uQoçsvsyxáaai, поавгіггу. ó t a ríj геуу^. cf ibd. 
121 c is ovrojç ói alaxyòv voui'ÇovGc rò (pF. V y s tv, taç l-1 Հ՛Օ S ¡я 
KúV otxitãv xaToXcrjxkaiVOVGutv u.toòiÔQátíxsiv, ладаХаираѵо ti s v o v ç 
ѵло rov лѵпод; quae omnia interpretum ocülos fugerunt. Nec magis est 
sollićitandus nominativus cum infinitivo post tpaffc, ¿'Xsyov et similia; cf. 
Ael. v. h. 5, 17*  et üb. 13, 43 si sXsyov, utpote recte emendatum, in textum 
reciñere velis. ■— Parilia etiam vir dòctissimus ad Phryn. p. 755 notatu digna 
censuit. — Sed in totum valde dubia et incerta est crisis, ubinam haec inae- 

^qualitas constructionis profecía sit a scriptore ipso , ubive aberrantis librarii 
manu sit illata. Quotusquisque enim est, qui haec ferat apud Aelian. 
v. h. 13, 23 áňýviTjGe yào аѵт(і> гол o<pi)\aX¡ióv ^xonijvac

irtißovXrjs Xi-Hot ¡iXf] ІХ s i. q , quem ad locum Perizonius maxima e 
parte hariolatur. Quemque procul dubio offendet nominativus, atque acj 
emendatlonent confugiet, licet litterarum ductus errori vix obsecundaverit. 
Nonne etiąm, (modo si recte ceperim locum, nam librum ipsum nunc ad 
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manus поп haheo), fastidium creat abnormis accùsativus apud Lucian, in 
Eunucho p. 213. T. 5- „or/ o^ióxpvyot 7távTsç r¡aav, àMt oí /¿¿v fj^iovv' 
änoôvaav T a ç иѵтоѵ . . Intçxxonsîv, oí ôt sti yslotÓTsçov fisrafírss- 
kauévovç . . • xslsvsiv. Sed haec hactenus. Volui modo indicare, tales 
casus, qui praepostere praeter legitimum orationis cursum deflectuntur ab 

^auctoribus, aut regimen primarii verbi derelinquentibus, aut negligentia, 
quae pro festivitate habebatur, deceptis, absolutorum nomine non esse insig- 
niendos.

Cap. V. tum deihceps tractabit hanc constructionem, ubi sententiis addi­
tur accusativus, qui est casus generalis adpositionis, quique poetis maxime est 
usurpatus. Solent enim hi, absoluta periodo, id, quod ea offectum aut non 
effectum indicatur, soluto casu, quasi per epexegesin quandam, in univer­
sum accuratius describere, ita, ut hie casus quartus non habeat, ad quod ver­
bum e sententia praecedentireferatur, siíqiíe circumścribendus per zd „id, quod 
dico, id, quod esse puto.“ cf. Matth.. Gr. Gr. §. 426- Quam proprietatem 
graeci sermonis si nunc uberius, quam late patuerit, exponam, ne quis horum 
țaedio pertaesus 'exemplorum subirascatur ; haec enim inquisitio apprime in

. hańc disputationem cadit. Sic Eurip. Hel. v. 1470*
7; TtOV XOQUț . ։ .

* . . uv báfioiç 
yçôviÿ fyivsl&ovüa yoçotí 
i¡ xwpoiç ։ 'Yattiv^ov, 
vvyíav svcpQoßvvtxv’ 

quemdocum qui corrigere student, in scirpo nodum quaerunt: est hic casus 
aepositus generaliter toti sententiae hoc sensu: quod sc. то ovvsb&eïv 
yoçoïi vvyiav sv(pçoffvvav puto. •— Apud Aeschyl. in Agaméin. 230 hae^

՛ Jeguntur. j ՚ .
tria . . ՀՒսրղց ysvsO&cu, дѵуатдос, 
yvvítľxonoťvoiv nolsfitov àgtoyáv՝

h. e quem ausum immolationis esse dico belli auxilium; similiter atquc Eu- 
zip. in Bacch, v. 1052 (Matth.)

2*
I

.֊/
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■ ¡Цаі d¿ ■■dvqtiof.ç ’is'Gav dl ąi-Sięoę
Hsv&écoç, gtó/ov ôvoTjp’ov,

hune accusâtivum ah ante cedentibus. separo, ita ut totam sentential» zsoav 
Леѵ&емс, հօտ času in. /universum՝ accuratîus definitatn censeam; haud secus> 
atque in Sophocl. Antig. v. 847» quern locum luculenter explicavit Cl. Schäfer 
ad Boss. Ellips- p. 635- Нас de caussa nulla medicina egere puto locum in 
Eurip. Hercul. fur. 59 - .՛

ToiovTov ãv&çiwiroiGiv t] õvffTtycc^ía,, 
íjfi ¿irjitoT, óçriç xai ¡.itíocoç evvovç e/ąoi,, 
тѵуоі, (fľkm sksyyov аіреѵдевтатоѵ.

z h. e. quem, casum imp.etratae calamitatis puto esse, optimám probationer։! ami-
citiae cf,. porro Eurip. Electr. 229.

^Oo. £$► trpwr« уыр Goc րւպ&Ց àyyeíJkeiv ֊Э-еХш. 
ev§a.i[tovol.'r¡z, (ttG&òv ySiGrwv Xóycov.

h. e quam felicitatei» tibi praemium exopto, aut esse duco ob nuncium 
tuum: quibus adposita sunt ex Aristoph in Vesp. 595, тг/oí/i wxpwrov, 
[iiG&âv ętc., qua de re tutelam susceperim vulgatae, a Brunkio explosae apud 
Aristoph. Thesmoph. v.. 1054-

ou y«g ¿V aöavutav rpXo-/a XsvGGCiv 
eGl'lv 'luol ([:ľk0V , ЫІ lxi)f.[lúa&íiy, 

y iiyji öu//.i ó г՛ c> v
i- e, „.quae omnia duc» ess® mala. urgenfîa a diis immissa,. profectä“ quum co- 

֊iniéus,:qui, ut e verbis tumidis et elatis patet, trágicos deridendos propinat, 
etiara- hac cqmpositione • horum fastum. imitări voluisse videtur. Hienim 

x maxime in ea sibi placent, ¿Ł modo Eurip. Phoen, 11ՋՅ֊ (Matth,) 
Gld^ÿOVlô'rOlÇ ď<l.G7lídog rúrtólí SníjV' 
yfyaz ht (lífioiç otyv тсоУлѵ,
yéawv, iiGy}:otOiv eÇaytz;Gná.Gcií ßâ&Qsaw, 
i'jtóvotav r¡;iiv, oía тг.еіветчъ nó-ճւհ.

quem accusativum- non absolutom di'xerim cum Musgrav. áď Soph, Oeď. T, y. 
598. ñeque eum, quem ľegimus in. Eurip. Iphig. T. v. 44O (Matth.)
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Tfç.Tnwr vy.v(àv Ияокаѵ —
etv, xoivàv X<içiv okßy.

cui comparan dum unicum eiusmodi exemplum e Pinči, 01. 10,- 81՛ 
d¿ 7tooitoa/ç snópsvoi x ai vvv, 

елыѵѵіеіаѵ -/á<nv vixaç d'/eoi'i/ov, 
xskaôrjoófts&a ßgovrav . . ,>

3 OQGiy.VVJTOV Anóí.
Sed non modo Tragici et Lyrici, verum etiam Epici hune accusativum gene­
rális adpositionis usurparunt. cf. Hymn. Orph. gß. Ю-

тыѵ Sé xay.üv dvánaykav, őnwg Հէ՚տօհ avròç lvÍGiir¡, 
еѵ/ы/.aiç ÿvdîatç vs yókov кѵаыаіѵ aváxiaiv.

qui locus Schneidern fraudi erat, a magno Hermanrio optime vindicates. Sic 
Oppian. Halieut. շ, 315.

xovqov dv?}rj Sstoij rs xat dyxaGtv Іцлефуштей 
yetvauév^ç ègiiost, nőké [iov voțiov

i. e. secundum belli legem; quemadmodum ibd. lib. 3, Ц9- et ibd. 4, 70» 
skv.ó[isvoi íf&kxovGi, л óv to v sjcíxovqov âyot'ßijv^. „quod credo laborum vi— 
cissitudinem: quae laxa coniunctio invenitur etiam ibd. lib. 5, 293» 

vsvGraQoiv, okooio fióçov тг-’Zoç, oivoßa^siav
„quo perspicitur finis, conversio vitae.“
Ñeque Nonnus dissimilia offert, cf. y.a ; p. 450՛ 8»

, . STtcl 01 UtfiQOVC kvGOl] 
xlr/QiúSrjç insQonkov oktjv dnsxsi^avo -/aiirjV, 

*Ivôotç niy.qòv ővsiőog^
ibd./ť-P*  673» 18» •r^Tï'tor’ ov réy.ov vía, nàQaitptxGiv
„quod mihi solatio duxerim.“ qua de ŕe libenter servabo, nominativî ex 
emendatione profecti loco, accusativum apud Nonnum lib. /tď. p. 751» 12» 

" xui ex noêòç a/(a xaç-qvov,
a^skov sGGo[iévtùv, figéiaç"¿íqsoi; i{>vse kvß-QO),!

„quae exundatio sanguinis futura praenuntiabat..“
Sic lib. p. 804» 2-
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ifiòvaç (¿t&ĘTCottfa, fiaçúôjOfiov tSvov ¿pwrco» 

aut սՀ. p. 837- 8-
àvéçaç vtptlócpovç âlvrm acplyyovaa yullvyv 
èvrirvnov р/цгща.

quod idem recurrit ¡ir/. p. 842, If.
Jam quum in tali coniunctione accusativum, quod sententiae notio ant 

effectum aut irrit'um indicat, generaliter adumbrantem Graeci adsciverint 
in sermonea suum, longius progressi hunc addiderunt etiam, ubi ratio et re- 
latio eius ad periodum antecedentem Iongiori circumscriptione est expla­
nanda. Quatuor naQuösiynaTu adferam: unum ex Oppiani Halieut. 3, v. 5քշ. 

tóç (Tots vr¡nlay^o<; xov(yr¡ па іг, Іхтос, lováig, 
fj.rjré()oç, țj Іекітщеѵг], rte rev allov
граѵааі }iêv TQop.ési, /ólov,

h. e. „metuens, timens iram matris.“ Alterum petendum est ex Argonaut»
Apollon, շ, v. 1194 -

insi Փօէ՚էօւօ &vi]làç 
ffrśllofiai àfinlijaiov, Zijvòç yólov ’ĂioliS flffiv,' 

cuius loci hic est sensus: „sacris nunc atque victimis placebo Phryxi manes, 
qui quia in peregrino solo sepultura est adfectus, iram lovis in Aeolidas con*  
citavit.“ •—* Pariter atque in Oppiani loco òià praepositio erat supplenda, 
șic etiam eandem subaudias apud Eurip. Elect, v. I2ßf.

AkiyyQViov oz zxvav ыцвфдму Aętfi 
lûjviv гіѵуатрод àvooiwv vvfttfevțifanov

i. e. ,,quia irascebatur ob“, et apud Aristoph. Aves 1620-
láv riç , . . Еіта ôiacosfÍQfjŤat léywv, 
țisveiol i) sol, xal^rj3noóiôt7), ¡ііст]тіаѵ. h. e. d tá p.iar¡tiav.

Prosaicis haec constructio rarissime conveniebat; ut Aeliano in fragas, 
p. 947 (Perizon.) Inel ős eiç iò ÿ-éavQov sțsxvxlijaay аѵтоѵ, èmjlvyyaá- 
lísvoç rr¡v xeyulyv -itv, то aOtorov; nisi si in aliquot generalibus dictioni- 
bus, qualis est oiôèv i'çyov, őSov nápsçyov, dvo хах cii et similia.—Quam 
nunc adpositionis speciem exemplis collustravi, nolito quis confundere cum 
vulgari illa atque tralatitia, ubi accusativus nominis habet, ad quod referatux 



verbum, sed modo ob id sensum paullo turbat, quia, quod dicunt, abstia- 
ctum et concretum, aut vice versa, sibi adposita sunt. Eiusmodi igitur di- 
cendi rationes, qualis est in Eurip. Helen, v, Յ6 xat ôoxeï /г e/^siľ, xevqv 
дохувіѵ, ubi doxçffí»' mera est adpositio ad то i/.iè, aut apud Oppian. Cyneg. 
2, 605, aut ibd. 3, 338 omnino ab hoc loco seclusa velim.՝ Huius enim ab- 
stracti concretique patet tam late commutatio, ut exempla eius in infinitum 
augeri possînt, quod de illo genere adpositionis, a me expósito, nequáquam 
contendere potes.

Sed exstat alia proprietas casus huius, qua affinitatem hahere quandam 
cum genitivo eique prope accedere videtur. Quemadmodum enjin hic da­
tivo potest in adpositione iungi, qui constans est Epicorum recentiorum usus, 
(cf. Schneider, ad Oppian.Hal.il., 167,) sic etiam accusativus hac vi praeditus, 
animo fortassis ellipsi obscure cogitata гоѵ ksysiv obsersante, dativi adposi- 
tionem exhibet; ut in Aeschyli Choeph. 397.

пелакта» d’avre ¡101 yl'/.ov xiunr
7 ¿vSe xXvovaav օԽօր,

qua in conjuîictione fere contingit accùsatiyi vere absoluti speciem. — Sed 
satis iam verborum in hoc linguae idiomate explicando consumsimus, quod 
e mea definitione non indít casui absoluti naturam.

Cap. VI. Sed non nunquam etiam casus absoluti nomen traxit, atque ab 
eruditis pro absoluto est habitus, licet a verbo regente,՝ sed хата то 
іѵѵооѵреѵоѵ, quod dicunt, pendeat. Sic in Oreste Eurip. v. 79Q.

et ae ’v SsivaîOiv оѵта av[i<pooaïç елаохіаоі
acusativos non est absolute, quod voluerunt, positus, sed quia enaçxsïv se-֊ 
cundum notionem, quam continet, ident est, atque wg>skeev, inde casnm 
quartum adsumsit;’-) qua de caussa refragor etiam Elmsleio , qui in Museo 
Critico Cantabrig. VI. p. շցց ex Aristoph. Equit. 732«

*) Neminem enim, ñeque eos, qui prim ori bus hbris gustjverunt poetaram grse- 
corumlectionem fugit, quoties et quam multifarie verborum cognatae Signifícationis 
alterum alterius construçtionen։ suscipiat. cf. Seidler. ad Eürip. Troad. v. 103. 
et Brunk, ad Aristoph. Aoharn. 71g. Nihilosecius non plane actam rem agere 
videbor, siquaedam fortassis adhuc non observât։, etsi non ex obscura s^pientia.

Oppian.Hal.il


16
Ž я? таі'аі пітлаіс, ov q^çoviilsi СхЪ/род
as xa&fyievov ovtojçI ¡ь , ՚
- hec

promam. Apud AeschyL in Eumen. 28i legitur [lagalvsTai 'ՀՏ^օհ, qui*  
patVftqrt Ji. 1. idem est, atque secernere, liberare; ibid. Supplie. 334- Tí <fT¡Q 
ixvEÎș&ai tiõvô1 àycoviwv &£(ßv, quia ixv^ia&ai h. 1. тоѵ ô&ío&oii sig. 
nificatum induit, ibid. v. 612- [ISTOIXSÎV tffc՝ yçç legimus, quiaj /isïoixsïv 
idem notât, atque [IÉtoixov sivai. Nescio an non insto longius progrediar, 
si iu fragm. Sopliocl., quod considerat Valcken. Diatribe in Eurip, p. одо, 
ÍÀTIzdoç oysiTai tivoç, metaphora relicta, ob id oysîvai genitivo adstruc- 
tum esse puto, quqd idem est, atque і/етаі.— Sic apud Pindar. Pindar. Pytli. 
3, 174. Mé՝ľ • • ísý[iu>aav IvcpQoavvaç [iéqoç, ubi lyíjfiovv nvá zt
positum est ex analogia тоѵ áif.aiosio&ai Ttvá ті> (cf. Cl.Interp. p. 272); 
atque ozpurco, quia similia verba xeltvco," стсітаоаю etc*  dativo iunHuntur, 
«liant dandi casurn accepit in Pytli. 4, 7(.

jy [táv vív ÕTQVVOV Հհտս 
Ivamóvoic, ՀՒտ^սոօր —
ԳՏԾՄ՜ւր (fWkUŹCCl.

unde Thierscliii sententia probanda, qui in Nem. Ю, 37- óe . . . яо~
Àt'yrWTOV ysľog . y ti[i<x, ob hane rem SiCsaOai accusativum regere con- 
tendit, quia idem designat, atqne ávéçysTat, âvrjxst; et CL Hermanni, qui 
huic explicationis ration! prae ceteris favet, antiquam lectiouem in Nem. 11,13.

si óé Tic, o'kßov syiov
[lOQcpcf 7taQa[i6vasTai alloiv,

ïtjeritis, quia huic verbo naçaiisvrjtiai comparatîonis significatio adhaeret. 
Sic denique in Pindari fragm. incert p. 650. (edit. Cl. Boeckh.) ¿naiviîv tivi 
legimus, quia snaivsïv i. q. o/toXoyeD’. Sed similia alia apud Pindarum for- 
tassis non inventes. Sed pergamus ad Epicos, In Orph. Argon, v. ,1189. 
àvan/.svGsGtiai òÀíxÀpov, quiá id est, quod %‘Ă.£V&ȘQ(O&îfr<*h  et, quod tra- 
latítium» Ш&та&аі genitivo iungitur in Orpin Łithic. v, (¡74, 'quia idem 

sig. 



hoc xa^'/m'ov pro accusai, absoluto habet, ubi ov tpQGvriCsi facile 
rov virsQiSsty aut similis verbi coustructionem suscepit. — Patet etiam, ex 
mea casus huius definitione Brunkium falsum esse ad Apollon. Argon. 
4. v. 1043

significar, quod axnvtiv. In Apollon. Argon. 5, 59 SsiSifisv mxvTCDV Терен­
тіи, quia , h, 1. Sstdtțisv notionem rov y.rt^ofie^a habet. Apud Quint. 
Smyrn. lib. 10, 327 exslant ltaec verba՝։

etgo'zi o’irivsitv ăvirytav òSvv&WV
quia luivsiv i. q, liberare.—- Nonnusverbum ClVOtÇlvypSiV, quod herum 
iterumque recurrens in deliciís liabuisse videtur, in Dionysiacis semper geni­
tivo iungit, quia idem notat, -atque „viveiitem liberare ab aliqua re.“ cf. si 
tanti r î3, 543. ai, 247. 24, 88. queroadmodum Oppianus ß’kâuTElV geni- 
íiyo casui addixit, significatione arcendi, probibendi. of. Halibut. 2, 441. 
E poetis fatiscentis graecitatis stupenda buiiis enallagés exempla adferrem, 
Si nunc liceret. Arató, ut unum modo citem, adeo secundas casus piacúit ar­
que adrisit, ut in Diosem. diversissimae signißcationis verba ei adponeret; 
verbi caussa ëlÖUGXtlv genitivo saepe adiungit ; sTtsiysoQui (iqwfioïo 
Diosem. IO2Ï. ■— Âí-yozer yetfiiõvoç lOyúffovviiÇ ,,praenuntiant hiemem.“ 
ibd. v. 1048. — eÁjTÓ/tero; ítokvylwyèoç íviuttou ibd, v, tico. —■ Sed. 
iam satis. —

Verum non modo singula verba ad sensum, quod dicunt, constniuntur, 
sed etiam dictione.s, pluribus vocibus constantes, pro notione, quam conitm- 
c'tae effingunt, regimen exercent suum, cf. Herrmann, ad Baccll, v. 975. Neqtie 
apud Sophocl. Oed. Col. 125.

GV U odov nó See
y.Q’ilpov ѵ.ат aXooç

f’ pro ßov positum est, quae est Briinbü opinio, nequé hoc fie e schemate 
xae jUípoç explanandum, sed quia y.ffúfpav Tteôa Utts, valet, atquo 

»ccusativus locum habet. Sic ibd v. Ï498.
о у à q çî'voç Gi xaè Ttô).t.oua

,, ôixaiav yÛQiv



S'slàwrs ovv&eoiaç те xal ognia, ôeloav * E&ivvvv
1 Ixeairjv, vé/ieoiv те ít-eiöv, tç /eZpug lovcov
л Airjtew, նւսթո naivný troví ôtfw&qvui՛..

disser entem liaec:„subauditurad іоѵоаѵ то lp,¿. Accusativus est ab solutus, 
vertendus: dedita me, e.i. si dedar Aetae, acerbissimis plectenda suppliciis.“ 
Nam licet convertas accusativum in genitivum absolutum, tarnen quia in 
dr¡u>&r¡vai idem latét subjectum, non exacte resarcitut nexus orationis turba- 
tus; mihi satins esse videtur tg /szpuę lovam pro simplici accusative habere, 
conjungendo cum inf. , ita ut hic accusativus cum infinitivo pen-
deat a notione, quae e verbis, ёеіаате véfieotv obscure animo poetae obversa- 
batur, fortasse žtžrŕ, SvOtoireïô&e; quod’ non nimis temerarium esse confido.

C. VII. Neminem puto fore, qui casus absolutos exstare contenderit, ubi 
paiticipiura pro infinitivo est positum, secundum schema, quod Graeci gram- 
matici Oropicum dicebant. cf. Etymol. Mag. p. 773, 21., ut in ae
ттоіоѵѵта, ertixaÎQw oe тсацоѵта : de qua constructions fuse agit Matth, ad 
Eurip. Med. v. 877» Quemadmodum enim Gracci ateçuSeiv тіѵа поюѵѵтес 
et Tivà aioietv tłicere poterant, praeponderante tarnen participii 
usu, sic etiam iis fortitan concessum erat et 4'ձօ/<«Հ ae noieiv 
Êt Os noiovvttx eloqui՛, etsi postea participiul» infinitivo fueiît, piacll-

acusativus Ge eb id collbcatus, quia ПО^аОуеіѴ Լ q. «»’rtVípytrtí»'
Simili modo apud Aeschyl. Sumen. v. $07,

ravrá tic, tú-հ &v тштгщ
r¡ техоѵоа veonadqç 
qIxtov èixrèoaiTO^

таѵта referendum, ad оіхтоѵ оіхтіааіто, quia fioc,. quad adïinet sensum 
idem est, quod simpliciter positum oiXTÍÇetV. cf. Censor. Ephemer, Litt. 
Lips, a 1824. Nr. 15?. Jun,

Apud Latinos eadem vigebat licentia, cf. Perizon, ad Sanctii Minervám p. 
34?- p. 420՛ M in addend ad p. 349. Vechneri Hellenolex. p. З24. seqq.



tum. — Ñeque absolutu։ est casus qui, սէ recens factis vocibus ufar, remotius 
denotat objecterai; ut apud Plat, de legg. g. p. 844- c. bb' de ex Aiôç, ѵбаги 
уг/ѵоціѵа ?òv Inávio ytWQyovvza ß'kârtTj] ziç, cui antiquiores Interpretes 
succurrerint ellipsi, „quod adtinet ad.“ Vereor utique, ut cognomen absoluti 

0 casus in hac conjunctione usurpatus, naturae vere absoluti casus conveniat.
c. VIII. Sed ñeque hoc deinceps silentio praetereundum, etiam ob ornis- 

sum suppressumque verbum casum pendentis speciem prae se ferre posse; 
quam quaestionem si nunc ad unum casum restringam et eatenus totam sub 
oculos ponam, acervum licet iam larga manu congestum non inutiliter au-

- gebo. Wyttenbachius ad Julian, in Constant, p. 146. rationem, quam dicit 
secutus, absolutam verbi oiSa, ^yòvfiài <7u¡(^«/j'aí, ellipsin negat; etsi idem 
Julianus ibd. բ. 30 (շք. B.) dz?;yeí<rd«ť omisit; neiçáaofuxi го (leva гоѵто 
nsQidTÙv /¡¡iãç ?iõv nça^ftúiMV nl^-Soç, sc. Sjrflstü&ai. quae sana puto 
esse. Sic eniin etiam zerze excidit apud Platon. Euthyd. p. 294» b. zonę 
«ffzepaç ònóaoi stoi; et in Plat. Epist. VU. p. 341, b. haec leguntur „oÏTiveç 
Őe ovó՛ «vroi ai г î՝ç sc. іпіотаѵтаі. Sic noieîv omissum, aut potiua 
noisïGÜai in Sophocl. Antig. iir¡ z^ißac. In fragm. Meleagri Euripidei in 
Valcken. Diatr. p. 145, nisi quid in antecedentibus interiverit, տօ-հտ excidit, 
isiauwv öè xțțvGovv atròv tni. Eiusdem verbi insolentior ellipsis
notabilem reddit locum Xenoph. Hellen. 7, 5, Ц оѵ-л 'slțfin гаѵг^ ovöè 
önov ys nléov ßa/,el0ßai тыѵ окіуыѵ nolloi óvrtç, qui sic resol- 
vendus: ord'e onov ys firjdtv nitov e^ovGi (ev тчр) ßUXtiß&ai nolloi 
тыѵ оііуыѵ. — Apud Antoninum philosophum (ez\ ¿аѵтоѵ) frequens. est 
omissio verbi і'-Эаірі aut етаут]; ut S, 5 Aovxilla Опгдоѵ, et tum sívos 
ylot'xzÀÀm; etiam verborum yataQiG-Hai et napí/Hi՛. cf. Gataker, ad Anton. 
2,12*  — Apud Aelianum eleganter ^r et ice tur nonnunquam zà îxtztviiv^ ut 
h. v. 1, 16 K¿vtv¡ tôv ^MXQÚTtjv о Anollo ôîoqoç, ad quem locum Perizonius 
nugatur, si ffaov ex praecendentibus adsumit, quod nequáquam sensum in­
tegrum absolvit. — Sed in Lucian. Ocyp. v, 140 niinis insolentem ellipsin 
finxit interpres, ad ea „y.al ntvç /.is гоѵ ôvazryvov szi;u nlavÿç „ludes di- 
mittis“subaudiens; potius signis aposiopeseos iuterruptam esse crationem indi- 

3*  

/

i



i
— 20 —

candum.est. — Nonnunquam etiam non necessarie ellipses Interpretes adsu- 
mebant. Nam etsi absoluta verbi ooÇv reticentía пой est .inaudita, cf. Rei- 
skium ad Alcïdanr p, 64, 1շ լ tarnen, male sedulus est idem vis magnus, si in 
Merode p. 40։ 1 s&sátfaO&e ad accusativnm subaudit. Facile enim ex antece- 
dentibus &SWQOÏ хатевгусйт notio гоѵ 'iîhîv animo scriptçris obversari pote- 
rat, unde accusativum posuit. Sic etiam facile supersedere poterat ellipsin 
verbi s7toír¿Os statuere Fischerus ad Plat. Axioch. p. 366- a. vogovç 0¿ лиг 
yl.eyaóvaç etc,, quia hi accusative։ commode a longínquo, nsoiý^uoffsv pen­
deré possunt., Saepenumero enim, q.uod remotum est verbum, in prolixa sen- 
tentia regit casum substantivi. cf. si tanti, apud Plat. Charmid. p. 161, e xai 
iýxv&ov хаі aťkeyylôa sc. noisïv. Totum enim locum, ut et alibi in hac 
disputatiuncula, afféré non possum, ut parcam magnitudini dissertationis at­
que impensis. ibd. Amator, p. I34, b ov՝/l avSșa ăyqvnvov те xat 
üfftTüv s, c, TiOlovffi ot (.іетціоі Ttóvol. ibd. de legg. 7- p. 717, d. 
insęaigowra, pr¡t ekXsiTtovrot sc. vTțsixeiv deî, Sic ad longe distans 
іпаѵОаѵто referendus est accusative xai MsGGrjviovç apud Isocrat. Panath. 
p. 251. et ibd. EvQvßiâSrjV. — cf. D’orville ad Chariton, p. 355. 433. et 
p- 566> Apud Thucyd. g, 78 tov 8'al'i 'Ftaavttpi^vrjv ?<źę « raúvcfç 
oi xouľQeiv reguntur a longe remoto di íß ó шѵ, quemadmodum in Platon. 
Republ. Դ, p, 368, d. olavne^ uv s. c. noiètv sott. cf. Fhileb. p. 67- a.

G. IX.. Denique ultimum caput adgrediar, quod adtractionis genus com- 
plectitur, absoluti casus speciem exhibentis, quant inversam adtractionem di­
cam. Quemadmodum enim in vulgari illa adtractione verbum sententiae prima- 
liae obnubilat atque, ut ita dicam, absorbet constructionem verbi sententiae 
secundarias, sic in hacraríssima constructione eco-ntra verbumsecund'aiiae at­
que interpositae sententiae dirigit constructionem primariae period!, estque 
igitur et sic reciproca quaedam adtractio,. quae casum huno constructione 
legitima, destituit, licet eum non reddat absolutum. Est hoc idioma pro­
prium Hellenismo. cf- Salmasium de Hellen. p. 14շ. et p. 170- atque docu­
menta eius raríssima; eorum enim, quae Dorvillius ad Charit. p.593adfeTf. 
pleraque sunt diverși generis. Apud oratores Graecos, ni fallor, tria exstant 



hue facientia exempla ; apud Lysiam de Aristoph. bon. p. 649 rrjv ovniuv, 
■r¡v .xaTÍXisieçov nXsiovoç ația гОті.; apud. Isocrat. Archid. p. 123 (Coray.) 
jtoXiteiuv, o'luv nuçà ѵ/ллѵ ¿íóvov еат/Հ (cf. T. II. p. 91.) et in Pan- 
athen. p. 264 tör /povoh, oaov avrf¡ y^ió/.itvoi ôisrtXtattyisv, è'Çai>xoi’vrioç 
ôeôrjkcrtai-—• Sed ad Euripid. Or. v. 580 Matthiąe falso provocat ad Lobeckii 
Ajacein v. 491 : ubi nihil de hac cóiistructione legitur, ñeque memini virum. 
Clarissimum unquam ín notis suis ad hane tragoediam hane construction em 
jn disceptionem atque controversial!՜! ՜ vasse. <—■- Sed adposita sunt, quae I e- 
guntur in Eurip. Or. 1624.

‘ E).évr¡v (ліѵ, fjv (Sv óiolśffat svoó&v/ioç äv
fyiaçTEç . . - ž]O еатіѵ.

etiamsi h. Լ то ¡¡ôs alieniorem paúllo a re nostra fàcit hane coniunetionem 
verborum. Sed imprimis quadrat locus in Aristoph Lysistr. v. 408

tóv одцоѵ, ôv hisßv.svaßaz,
rj ßâlavoi Iv.néíiTívxsv,

ubi genitivum exspectaveris. (cf. Bentlei Epistol, ad Kuster, p. 630- edt 
Dobree.) Nam ad Aristoph. Nub. 864 Brunkius , quae diverși sunt generis mis- 
cendo, errore gravi lapsus est.. Hoc enim loco valde frequentatum adtractio- 
nis genus nobis se offert ox oßoXov hquitov s'baßov, snqiáf.irtv se. тоѵтоѵ., 
cum hic uno et perpetuo tenore, relativo pronomine praeposito. utriusque 
verbi casus in սոաո confiüxerint, secus át que in Lysistr.-1. L, ubi non legi­
tur ôv ogiiov ercsßxsvctffui , sed òqiiov, ôv, quod nostra plurimum refert. 
Adpositus igitur esset locus e Nubibus, si ibi legeretur op’oXor, ôv slußov, 
ІщшМ- In Luciano unicum est հաստ generis in Tragopod. v, 184

”Лтг/ѵ yài), ¡¡v ” O/.i(¡yoQ sïstev, տդւ syai.
quemad módúmetiam semel tantum inversam adtractionem usurpavitAelian. 
h. a. 3, 13 ^i^ov, oj’TTsp хатаяіѵеі ոոօստղ inèq тоѵ i'yeiv tç/ia, yțjvoov 
púauvóç Iffriv. Similia frustra quaesivi

•) Latini etiam hoc idioma Graecae linguae sunt imitatiy inter quos Plautus■, ni 
fallor,maxime hune helľenismum sectatur. cf Perizon. ad Sanctii Minerv p.. ։88 
et 205, ubi disparilia confusa sunt, et Wechner. Hellenolox. p- 2ճ2> —
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Jam, quum sic denique pro virili էօէաո peŕpurgarem campum, quo in- 
quirenti rem proposițam exspatiari in animo est, quum sic nfflii satis cavisse 
videor j quo minus dissimilia in examen vocaverim, nunc quaestionem ipsam 
ipstituens, primurn Ehnslei errorem convincam, qui ad Eurip. Heraclid. v. 
693, maxime in Append, p. 140 inania somniavit, quibus discrimen inter accu- 
sativum et genitiv.um absolutum facere se putat. 'Nube enim ехетріогщп 
excitata ubi uç, ùçjtsç, ¿íze et símiles particulae accusativo iunguntur in con֊ 
structione participiali, huic quasi innatum et proprium censet, quo a genitivo 
absoluto différât,, quod semper sententiam ex animo alius proiectam, atque 
alii ab loquente aut svľiptore indítana, significet. Sed haec հաստ accusativi 
notio non ex indole casus ipsius est derivanda, sed ë vi ét natura particula- \ 
rum, quae si genitivo addantur, eadem ration® hune modérant diiiguntque, 
ÎSullam enim sensus differentiam inter utrumque casum exstitisse inde per- 
spici potest, quod uno orationis tenore atque filo, non nisi ad variandum ser- 
monem, in una periodo parilium sententiarum altera accusativo, altera geni­
tivo absoluto, his partictílis adiuncto, exprimatul : ut in Platonis Repbl. 7, 
p» 523 wç íxaviõç inò тг։<; aiff-Orjaswç xçivópisva.. xal zrç aictâzjoscDç ovôtv 
vyièç Tliyiovffqç. et ibd. lib. R), p. 604- b. cf. Oucker. ad Thucyd. 7, c. 25. et In- 
terpp. adBos. de ЕШр.р-730, Haec igitur usitatissima graecae orationis structura, 
equa sexcenties particulae hae accusativum absolutum exhibent, probe seiun- 
genda est ab ea, ubi accusativus talis sine partieulis, quas diximus, occurrit.*)  
Quare multo consideratius Spalding ad Midian. с. Ц. „шд òçyiovfiéyív;. accu- 

*) Ceterum notât» dignum, wç, toçTtsç, ars et quae sunt alia buius generis cum 
omnibus casibus absolute usurpatis eomponi; creberrime cum nominativo et 
genitivo» nulla sensus differentia: ut apud Łysiarn p. 8ւշ ügneQ ipieiç rà 
TOVTUV /.llCÍ&OCpOÇOVVTSÇ, «À/V OV ТОѴТЫѴ Za VfiSTSQU x’kSTtzÓyzWV. 
of- Aelian. v. h.2, 15 et alibi; sic etiam passim accusativus locum habet: dali; 

Vus absolutus legitur semel apud Sophocl Oed. R, v. 352 
os Z(¡J , £/lJ.l£V£lV
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sativi sunt hi absoluti, satis frequenter post մ?, cum significat quasi; alias 
non item.“-cuius mentor esse debebat Astius, cum ad Platon, de legg. 7- p-819, 
b. (de quo locopaullo post disseram) tamquam si haec structura e vulgatis. 
esset, ut earn illustraret, nihil curans, ad locos testesque provocavit, qui rem, 
haue non adjuvant. In notis enim propriis ad Plat, de legg, f, c. 3 in 
Grammat. Matthias p. 819 ñeque unum accusativi absolute exemplum inves­
tigare potui, atque Fisshèr. ad Weller, T. 3- p- 387 ita so'corditer et negligen- 
ter constipavit omnia, ut primo oculorum coniectuperverșitas eorum adpareat. 
Accusativise Thucydide desunltis, in omnibus libris manu scriptis մ; 
adhaeret, si editoribus credendum, quod Fischerus omisit; apud Herodot. 5, 
6 et Plat, in Cratylo p. 413? c. est oratio indirecta, quemadmodum etiam ibd. 
p. 391» c. Heindofius, optime callens sermonis Platonici, ñeque mentioné 
Fischeri facta, aliam explicandi viam ingressus est. Sed nolo longior esse in 
refellendis erroribus virr, ceterum egregie eruditi.

Supervacaneum est etiam studium Elmslei in Museo Crit, Cantabrig. VI. \ 
p. 299- Quotusquisque enim est, qui in Iphig. T. v. 899

27 noV voOovviag &sèbç vpçzatv őóftovg;.
verba voaovvraç Sópovç aceusativos absolutos esse*  contenderit? Nonne recor- 
datus est vir doctissimus, vßoiQs/v duplicem recipere constructionem, nor- 
mamque, quam commendat Luciani Soloec. p.760< multis scriptorum locis re­
futări? De aliis locis, quos Elmsleius 1. 1. recenset, iam supra egi, atque is, 
qui citatur ab eo ex Oreste Euripid. v. 688, aliter est iam in о ï՝ dinem redac­

ts ovTt yr¡c, t^çS' uvoaifp fiitißtoot, 
ubi da ti v um posait tragicus, ne canónico accusativo ambigua exstiterít от«՝ 
lio, ob- praecedens í/tf. Aliud exemplum, singulare etiam, invenitur 
apud Xenoph. Hellen, i,, շ,. ։ Gtyauúioç õè zú ts грцсцісі&іѵта nkoî& 
Xaßuv,xai nsvTaxiax^iovg.Tiõv ѵаѵтшѵ nslvaoràt; noiqoápevoçr 
ãpa x«r neUuffruïç loops v o i հ,. s&nksvOeV) quíe verba Schneide, 
rus, ut inutile a d ditam entuna, uncia inclusif.



■tus. In Oed. Colon, vero v. Ц20 r¿v.v eîrpavèvv а&лта ¿itjxvvb) lóyvv aut 
est nominativas absolutus, quod infra demonstrare perseverabo, aut рі^хѵѵы 
Xó՛/օր pro eo, quod est léysiv, acqipiendum, indeque accusativus explicandus. 
Sic igitur omnia Elmslei documenta, utpote quae nihil decidunt, rejiciamus.

Accusativus vere absolutus adeo est rarus, ut, quod forsan mireris, eum 
re vera exstitisse atque adhibitunq fuisse ab Atticis modo duobus exempts 
comprobare possim, quod an indubitate sic бе habeat confid enter aliis suadere 
non audeo, cum qui, ut equidem, non iterum iterumque trivit clássicos, in֊ 
vitus facile quid in legendo praeterire potest. Unum locum huius notae om- 
nes ad unum interpretes, quos legendi mihi copia erat, contra lus rasque orni- 
serunt, nisi aliter explicări potest; exstat autem in Aristoph. Lysistr. 1151» 

ovy. ictiß, օՀհ V/.IÜQ ot yiùxt'Jveç avSiç av 
iiavtóvaxaç tpoQovvTUÇ, skiíévTei ôoçl 
TtoV.ovç pitv avdijaç ѲегтаХіИѵ ånAeaav.

ubi quominus accusativos г';։«; tpooovvraç ab i'aí/ pendere statuamus, ob- 
stat interpositum оУ. Mihi v/iaç (foçovvrat; pro щшѵ cpoQoúvTiov positum 
esse videtur, quod, si recte sentio , satis satisque demonstrabit, cum reliquis 
omnibus casuum positionibus, quas in disputationem vocavi, comparatum 
quantum distet accusativus vere absolutus ab iis, qui speciém modo hane prae 
se ferúnt. Alterum exemplum, baud aeque limpidum, ob interpositum pro­
nomen, est apud Plat. de legg. p. 819. d. ¿vovffáv riva tpvffni yeloîav avatar, 
Tavzrjç йлаІЛ-аттоѵаі. Fuera! , cum etiam apud Xenoph. in Cyropaed. 7, g, 
2 hane constructiónem occurrere putarem: „tcsqi лоХѵ zety од xvxXov- 
pisvo-vç, avúyy.t] «л? olZyov то ßâ-Эод yiyvso&ai т^'ѵ дмхХаууй; sed pèr- 
peram omnino, quia tt¡v țpdXayya atque xvxlovpitvovț cohaereňt secüm li- 
beriori usu numerorum, e quo tpukayya, quia est collectivum, additum sib։ 
habet participium pluralis numeri. — Apud alios sçriptores Atticos fore ut his 
accusativi absoluti exemplis similia invenerim, speș me est frustrata.

Etiam apud recentiores, quos legi, casus hic absolutus vix ac ne vix qui­
dam reperitur; sic apud Lucianum modo bis terve. In Halcyou, p. 35. g.
. . , ova av ąyoip,tv eïnetv, ad quem locum quo iureHemsterhusius hane
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constructionem satis obviam esse dixerit, iam ex hac disputatione liquet, ne- 
que diffido, plerosque auctores, quos explicasse liane structuram 1.1. laudat, 
dissimilia confudisse. — Sed, quia iam patet, Luciano re vera usum casus 
quarti absolute positi innotuisse, non plane a via recta aberraturum me esse 
puto, si in túmido isto Demosth. Encom. T. ց. p. 145> quod Lucianus hauddu- 
bie non condidit, -accusativos absolutos emendatione inferam. Leguntur enim 
ibd. haec verba: ¿lvx. nov ye, ècpyv, ë tavoft хатауеіѵ țioy гшѵ ¿¡мп; 
&eçC. Nrj Л Za ye, ehre, Srftt-Oxfoiviuț ye xal è&eXovatovç xai

• •՛. . z«2 /.téye&oe noXiTevfiárwv і/лпеаоѵ, yelqv enetoi ftoi. 
érte. h. 1. aceusativos illos дщео&оіѵіад, y.opyyíaç et qui sequuntur usque ad 
то /j.éye-9-oç aegre atque incommode iungas cum praecedenti v.,ai ayelv cow 
áÍTíJiv: econtra hoc я al ante yéyeՀ)oç arctissime praegressa connectât cum se- 
quentibus, ita ut ea uno perpetuoque orationis cursu tenoreque continuei us­
que ad yel.ÿv ёттегоі цоі ; igitur post TQtqtjaçxiaç supplendumefinceovG/jç yot, 
quod ob ultimum /uyc-Soç abiit in èftneffóv, atque sic vertendus locus „si 
mihi in mentem veniunt muñera publica, atque navium exstructio, et magni­
túdó тегит gestarum, vix risum ten ere possum,“— Tertium exemplum est 
plane singulare; in Charidemo enim, foetu non Łucianeo, haec leguntur 
verba T. 9. p. 237. аЗХоѵ t^ç vixrç паоеХ&оѵтас, avTotç avTftV 
ni>oaic&siç, rj atéfreo&ai tts<pa).ÿç ijTTTjilévraç, qui locus, forsan corruptus, 
ab aliis aliter emendatur. Reitzius vidit, esse-accusativum ab-
solutum: „si currendo vicissent.“ Sed primum vix testimonio certo firmaris, 
apud prosaicos uno vocábulo exhiber! aocusativum absolutum, ñeque me le- 
gisse memini in eiusmodi coniur.ctione accusativum in adpositione alius ca­
sus positum. Igitur rem in praesentiarum non decidam. — Apud Aelianum 
sophistam modo unum exemplum accusative absolut! ■occurrit, qui ob vari an­
dam verborum structuram uno filo orationis genitivo cognomini est additus, 
libro пітітит 2, c. 13. xas y«? ßovXoftévwv, ца)Л.оѵ Șs ex etavTÒç 
avxotpavTTjoac тоѵ апеѵёоѵтыѵ ехеіѵыѵ, яаі аѵтоѵ (s.c. tòv

xui Kévftva ãpa xal хитадатоѵ оѵта, ті naqâăoțov r¡vt 
àçyiÿiov laßelv In ovőevi vy tel j ubi proprie ponendum erat хаіаѵтоѵ хата-
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çarov ovtoç, ті Ttaçáôo^ov r¡v, 'KtxßsTv ecvtóv. Seď ob sequens 'kaßstv avtòv, 
quod praeoccupavit iam animo scriptor, accusætivus irrepsit loco, ubi quadrata 
sermonis eompositio genïtîvum expostulaverit. Apud Trágicos aut épicos, 
quos huic materiae animum adplicans legi, nullum huins constructionis ve­
stigium indagare potui, excepto illő Arați de Sirio v. 332'

ovx ¿гі, y.scvov սււ T¡skii¡> аѵіоѵта,.
фѵтакіаі ipsvåorrai.

sed repeto, me nihil՛ adfirmare, tarnen etiam vix credere, multa me huius ge­
neris exempla fugere potuisse.

Quodsi nunc, perlecta hac disputatiuncula л accusativum vere absolutum 
rarissime quidem usurpatum fuisse perspexeris, et ita fere ubique, ut aliquid 
dubitationis restet, an non alia loci explicați© praeferri possit, íam animo me­
ram inclinabis eo, ut omñes eiusmodi casus participiorum nominumve neu*  
trius generis, non pro accusativis, sed pro nominativis absolutis habendos 
esse censeas, quae erat etiam ex parte sententia virorum, penes quos est indi­
cium de grammaticis quaestionibus summum, Hermanni ad Viger. §. 213, et 
Lobeckii ad Phryn. p. 278. Hoc vero non modo valet de singulis párticipiis, 
quae sic absolute frequentantur, ut e£,òv, sîç-rjftévov^ sed etiam de sententiis 
universis, ut apud Aristoph. fragm. incert, 59, p. 282. író OTçótftov litâèv, 
íà xágvá fiov l՝¿,énim£v. Qui enim factum esset, ut, si haec essent docu­
menta quarti casus, cum saepenumero obviam fièrent, scriptores ad analogiam 
eorum non etiam ad usum similem nominum masculini feminini ve sexus de- 
laberentur; e contra cum passim creberrimi sunt nominativi absoluti apud 
quosque cuiusque aetatis' scriptores, concludere possumus, incertum substanti- 
vorum neutrius generis casum nominativum esse, non vero accusativum. 
Haec est sane ratio fallax et incerta, quia sola experientia nititur ; seď si expe- 
rientia haec autoritate scriptorum ipsa confirmata esset, plus valeret et de­
monstrarei, quam philosophica deductio sine exemplis. Ñeque puto Fran- 
cogallos suum cela fait, je m’en vins pro accusativo habere, sed pro nomina­
tivo. Qua de re non nisi nominandi casum mihi invenisse videor apud 
Aristoph. Acharn. v. Ц82-
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лті'Хоѵ ás то (¿¿усе xo[irto).ccxv&ov itsaòv 
7tQoç racę nÉTQaifft, ôsivòv sțijvda fiékoç,

nam ad nçoa^i'ôa, quod apertum est\ subintelligi debet Lamachus. Haec 
Brunkius at que similia non digna censebat, quae notarentur. — Simile huic 

♦ est, quod legitur exemplum apud Eurip. Here. fur. 925
Î.âțvol/ai /j)scúv

fio/lovç Sixsllaç Jf, c3ç та КѵхХылыѵ ßd-ögee, 
yoivix։ xavovc xal tvxoiç f¡Q[iácsiévá, 
OTQeTCTO) gíÔí'oo) оѵѵтдіаітыаы ЛоХіѵ

ubi non est necessarium тгсШѵ legere; ßâ&oa у(цлоО/.і£ѵа est nomin. absol. 
qui conțin et caussam, cur ferro exscindi debeat munitaurbs. Similia pas­
sim leguntur. cf. modo Eurip. Troad. Ц44 ubi ai'vtoß? тц.йѵ lç iv ‘č.vvs'í&óvtm 
nequáquam est casus quartus; quemadmodum etiam refragor Brunkio, qui, 
nescio qua causa adductus, ad Apollon. Argon, £. 395

xX^idaç rrpíÕTW rrúZw ôte[cotçi'iOavTO, • \
avÔQ svTvva/.isvco ôoiw ціаѵ,

hoc dvSß Іѵтѵѵа(.ііѵы absolute usurpatos accusativos dixit, qui sunt meri no- 
minativi; perinde atque тоѵто s%ov apud Lucian. Prometh. §. Ц. p. 146, ubi 
etiam Hemsterhusius in T. II. p. 60 obsecundavit nostrae opinioni. — Jam 
summám manum dissertationi ímpositurus, vix mihi temperare possum, quin 
considerem locum Xenoph. Memorab. շ, շ, 5, ubi etiam contra sententiam in- 
terprętum nominativos agnosco. Haec 1. I. Xenophon dicit: ôs yvvr¡ . , . 
Cvv по/Лы novo) ôisvšyxacsa r.al tsxovou, треерві ts xaï sniLiťkstTai, 
ovTS TCQOTtsTtov&via .ovêsv àya&òv, оѵте yiyvcúffxov то fięścpoę í ср o rov tv 
TCÚax£l> ovrs агщаіѵеіѵ ővváfisvov, отоѵ ôsiTUt. ubi Schneiderns: „refer 
accusativum ad praecedens roirpsi“ quae ratio cuique arriserit, si оѵте ante 
Tiriortsnov^via recte se habuerit; sed probata Schneideri explieatione, ni om­
nia me falluut, ovôs est reponendum: nunc vero hoc ovts pari stilo et tenore 
coniungit inter se tria orationis membra, quorum primum nominativo est ex­
pressing legitimo, ad referenda, duo sequentia vero nominativo absoluto, 
ut hic evadat sensus: dum ñeque ipsa mater quid boni antea perceperii, ne- 
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que infans sciverit (i. q. roň /îprgïovç y/yt'wtfxoyyoç), a quorum Ъос amere 
afficiatur etc. Sed haec non huius sunt loci. —- Atque sic quae in praesentia 
témpora de indole et natura accusativi absoluti adferenda duxi, descripsi; op­
time quidem ipse sentiens, quam manca sit auctorum cognitio, elementa pa- 
rum discreta molesque éxemplorum indigesta. Attamen excusans me hoc re- 
gerere possum, me anguitiis paucarum paginarum, quae disputationem com- 
plecterentur, incommodatum, partem modo exiguam totius disquisiüonis in 
lucern protulisse, quae sic est comparata, ut omnibus demum partibus, quae se 
invicém contingunt, absolqtis, recte iudicarx queat. —- Quae igitur reposita 
apud me habèo, gestiens in futurum tempus reponere cogor; nunc vero hoc 
mihi est in voto ас summo desiderio, ut virorum doctissimorum quem summa 
revérentia et terrérrimo animi adfectu prosequor, quo praeceptore glorior, 
haec rudimenta, quae non plane despiciantur, digna sit censurus.

Scribebam Piaștenburgi, Calendis Septembribus. anni 1825. »

A. VV a ո n o w sk i.
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